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spielen“ steht unter der Filz-
arbeit von Hilal. Aysel hat 
ihre mit dem Titel „Freunde 
sein“ versehen. Die Bilder 
sind ganz aktuell im Schiffer-
kinderheim entstanden. Auch 
Texte, Songs und Fotografi en 
haben Kinder und Jugend-
liche unter dem Motto „Zu-
kunft gestalten: Die Stimmen 
der Jugend für ein friedliches 
Miteinander“ herausgesucht, 

um sie bei der Maikundge-
bung der Interessengemein-
schaft Seckenheimer Vereine 
und Organisationen (IG) zu 
präsentieren. Eingebunden 
in die Veranstaltung am 1. 
Mai ist das Schifferkinder-
heim schon seit vielen Jahren. 
Doch es war das erste Mal, 
dass sich die jungen Leute mit 
eigenen Beiträgen beteiligten. 
Dazu gehörte auch eine Aus-
wahl an Fotografi en, die 2018 

im Quartierbüro Schwetzin-
gerstadt in Zusammenarbeit 
mit dem DRK-Kreisverband 
und einer Medienpädagogin 
entstanden und Vielfalt und 
Toleranz zum Inhalt hatten.

Kernthemen auch der „Se-
ckenheimer Erklärung“, ver-
fasst von der IG, ein Jahr 
nachdem der Stadtteil am 1. 
Mai 2002 Schauplatz eines 
Aufmarschs von Rechtsex-
tremen geworden war, die, 

ebenso wie die zur Gegende-
monstration angereisten 
Autonomen, für Chaos und 
Krawall sorgten. „Wir tref-
fen uns mittlerweile zum 21. 
Mal, um gemeinsam gegen 
Gewalt und Extremismus, ge-
gen Egoismus und stattdessen 
für ein Klima der Akzeptanz 
und Toleranz, für Rücksicht-
nahme und das gegenseitige 
Unterstellen guter Absichten 
zu demonstrieren“, sagte IG-

Vorsitzender Jürgen Zink in 
seiner Begrüßung. Er freute 
sich über die stattliche Be-
sucherzahl, darunter Bür-
germeister Thorsten Rieh-
le (SPD), die Stadträtinnen 
Marianne Seitz (CDU) und 
Nina Wellenreuther, SPD-
Ortsvereinsvorsitzende Evi 
Korta-Petry sowie deren Be-
zirksbeiratskollegen Edwin 
Schweizer (CDU), Lea Sophie 
Kist und Ralf Kittel (Grüne) 
und Guiseppe Randisi (SPD). 
Die christlichen Kirchen ver-
traten Diakon Winfried Trin-
kaus sowie Victor und Stefa-
nie vom Hoff. 

„21 Jahre nach ihrem Ent-
stehen ist die Seckenheimer 
Erklärung nicht minder aktu-
ell“, so Zink. Verlesen wurde 
sie in diesem Jahr von sei-
nem Stellvertreter Michael 
Sauer. Die Erklärung steht 
für Frieden und Gerechtig-
keit, betont jedoch auch, wie 
wichtig es ist, Ehrenamt und 
Jugendarbeit zu stärken und 
– im Jahr 2022 als Aspekte 
neu aufgenommen – die Me-
dienkompetenz zu fördern, 
um sich gegen Fake News zu 
wappnen.

„Ursprünglich wollten wir 
wieder alle möglichen Demo-
Orte in Seckenheim reser-
vieren, aber die geforderten 
Aufl agen haben dies unmög-
lich gemacht“, erklärte Zink. 
So sei man mit der zentralen 
Kundgebung wieder dort an-
gekommen, wo die Veranstal-
tung ihren Ursprung habe, 

am Badener Platz. Er dankte 
dem Leiter des Schifferkin-
derheims Tim Ludwig und 
seinem Team für die Unter-
stützung bei der Bewirtung 
und erstmals auch beim in-
haltlichen Teil. Der 14-jäh-
rige Noah Campergue trug 
einen Text vor. „Es ist cool, 
offen und tolerant zu sein“, 
hieß es da, aber es wurde 
auch für ein gemeinsames 
Handeln in Sachen Umwelt 
geworben. Jason Reisberg 
(16) performte einen Rap-
Song, an dessen Entstehen 
er während Corona im Ju-
gendhaus Waldhof beteiligt 
war. Zum Abschluss sprach 
Pfarrer Victor vom Hoff 
gemeinsam mit den Anwe-
senden das Friedensgebet 
des Heiligen Franziskus 
(Franz von Assisi). 

Auf die Frage, warum es 
dem Schifferkinderheim 
wichtig gewesen sei, sich 
mit eigenen Beiträgen in 
den Programmablauf ein-
zubringen, sagte Tim Lud-
wig, dass man Kinder und 
Jugendliche dazu ermutigen 
wollte, ihre Gedanken und 
Wünsche für ein friedliches 
Zusammenleben auszudrü-
cken. Die Maikundgebung 
biete eine Plattform, um die 
Stimmen der jungen Gene-
ration zu hören, und schaffe 
damit Bewusstsein für die 
Bedeutung und Wichtigkeit 
der Beteiligung junger Men-
schen an solchen Veranstal-
tungen.  pbw

„Es ist cool, tolerant und offen zu sein“
Seckenheimer Maikundgebung erstmals mit Beiträgen von Kindern und Jugendlichen

Die traditionelle Seckenheimer Maikundgebung wurde dieses Jahr um weitere Programmpunkte ergänzt.  Foto: Warlich

SECKENHEIM. Obwohl der 
aufgeschürfte und gestauchte 
rechte Unterarm verbunden ist, 
sind die vielen blauen Flecken 
oberhalb der Bandage nicht zu 
übersehen. „Auch am Bauch 
habe ich Hämatome, beide 
Knie haben etwas abbekom-
men. Es ist nichts gebrochen, 
aber die Ärzte sagen, es wird 
lange dauern“, sagt Christia-
ne Hass. Wir treffen die Mut-
ter von Drillingen mit ihren 
Söhnen und Ehemann Andreas 

nur wenige Tage nach dem 2. 
Mai an der Stelle, wo ihr Unfall 
passierte. Hass geriet mit dem 
Vorderrad ihres Fahrrades in 
der Seckenheimer Hauptstraße 
auf Höhe der Sparkasse in die 
Schienen und stürzte. „Ich ken-
ne die Strecke. Ich fahre sie von 
der Offenburger Straße kom-
mend oft, weiß daher auch um 
die Gefahr und wie sehr man 
sich konzentrieren muss. Trotz-
dem ist es passiert“, erzählt 
sie den Seckenheim-Rheinau-

Nachrichten. Anders als sonst 
so oft schon geschehen, hätten 
die Autos am 2. Mai Abstand 
ausreichend gehalten. Aber 
wenn man als Radfahrer an 
dieser Stelle geradeaus fahren 
und sich entsprechend einord-
nen müsse, sei man immer mit-
tendrin im Verkehrsgeschehen. 
Christiane Hass trug Helm. Sie 
war nach ihrem Sturz nicht be-
wusstlos, konnte selbst aufste-
hen und hinüber auf den Geh-
steig laufen. „Nur weg von der 

Straße“ habe sie sich instinktiv 
gesagt und Glück gehabt, dass 
zum Zeitpunkt des Sturzes 
kein Auto neben oder hinter ihr 
war, das sie hätte überfahren 
können. 

„Ein Obst- und Gemüse-
händler hielt an, rief die Poli-
zei und den Rettungswagen, 
der mich direkt ins Theresi-
enkrankenhaus fuhr“, sagt sie. 
Dort habe sie erfahren, dass sie 
nicht die erste auf der Secken-
heimer Hauptstraße verunfallte 

Radfahrerin gewesen sei, deren 
Wunden versorgt wurden.

Die Polizei habe den Unfall 
aufgenommen. Da es sich aber 
um einen Unfall ohne Fremd-
verschulden handelt, kommt es 
nicht zur Anzeige. Immerhin 
fl ießt er in die Unfallstatistik 
ein, doch Ralf Kittel und Frie-
derike Mauler wünschen sich, 
diese Unfälle würden von Ver-
waltungsseite mehr zur Kennt-
nis genommen. Die beiden 
sind für Radstark Seckenheim 

ebenfalls zum Termin vor Ort 
gekommen. Die Initiative for-
dert eine sichere Radwegfüh-
rung, ein Rad-Gesamtkonzept 
mit Anbindungen in die be-
nachbarten Stadtteile sowie 
durchgängig Tempo 30 auf der 
Hauptstraße. „Viele sind dort 
schon gefallen, ob an der Stelle 
von Frau Hass, im Haltestel-
lenbereich oder weiter oben im 
Bereich Rastatter Straße beim 
Linksabbiegen“, weiß Kittel. 
2021 habe sich die Leiterin 

einer Seckenheimer Kinderta-
gesstätte beide Handgelenke 
gebrochen. 2022 zog sich je-
mand eine schwere Schulter-
verletzung zu. „Unserem Auf-
ruf im Rahmen der Radparade 
2022, Unfälle zu melden, sind 
damals rund zwei Dutzend Be-
troffene gefolgt“, so Mauler, 
die ebenso wie Kittel bedauert, 
dass diese Radunfälle nicht 
mehr publik werden. 

Radunfälle in der Hauptstraße häufen sich 
Initiative Radstark Seckenheim fordert durchgängig Tempo 30

Fortsetzung auf Seite 2 
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STADTBIBLIOTHEK
Ja, aber kein 85-Millionen-Prachtbau in N2 
Unsere Stadtbibliothek braucht eine neue Heimat. Statt eines Prachtbaus aus 
Glas befürworten wir den Umbau eines geeigneten Bestandsgebäudes in 
zentraler Lage. Gleichzeitig werden wir die Bibliotheken der Stadtteile stärken 
und die begrünte Quartiersgarage in N2 erhalten.

MULTIHALLE
Kosten begrenzen und neues Konzept erarbeiten 
Wir finden: Die bereits entstandenen Kosten von 40 Millionen Euro waren 
schon deutlich zu viel. In Zukunft dürfen keine weiteren Millionen folgen. Es 
bedarf eines realistischen Nutzungskonzepts als Veranstaltungsraum mit 
Gastronomie.

G9
Mannheimer Schulen auf das neue Konzept vorbereiten
Die Umstellung einiger oder sogar aller Gymnasien auf G9 durch das Land 
Baden-Württemberg steht bevor. Wir möchten die Mannheimer Gymnasien 
frühzeitig räumlich und personell darauf vorbereiten, um schnellstmöglich 
mit der Umsetzung beginnen zu können.

KINDERBETREUUNG
Vereine strukturiert einbinden 
Die bestehenden Einrichtungen können die gestiegene Nachfrage nach 
Kinderbetreuung am Nachmittag nicht erfüllen. Wir werden Sport-, Musik- und 
Kulturvereine durch enge Begleitung und geeignete Rahmenbedingungen 
in die Lage versetzen, das derzeitige Angebot zu ergänzen.

BETRIEBSHOF AUF SPINELLI
Zu teuer und am falschen Platz 
Für mehr als 75 Millionen Euro plant die Stadt, am Rand von Feudenheim 
einen aufwändig abgesenkten Betriebshof für die Grünbetriebe zu errichten. 
Dies ist deutlich zu teuer und liegt an einem ungeeigneten Standort. Wir 
fordern: Dezentrale Standorte, kürzere Wege, weniger Kosten!

MASTERPLAN MOBILITÄT
Radwege und ÖPNV fördern statt Infrastruktur opfern
Wir stehen zu den Maßnahmepaketen “Radwegausbau” und “Ausbau 
ÖPNV”. Funktionierende und dringend benötigte Infrastruktur muss jedoch 
erhalten bleiben: Keine Reduzierung auf eine Fahrspur in der Neckarauer- 
und Untermühlaustraße und keine Sperrung der Jungbuschbrücke!

WALDHOF STADION
Neubau statt aufwändiger Sanierung an falscher Stelle 
Das Carl-Benz-Stadion steht am falschen Platz und müsste für rund 60 
Millionen Euro saniert werden, um den Mindestanforderungen der DFL 

Profifußball in Mannheim eine Perspektive gibt und mindestens 25.000 
Fans Platz bietet.

LUISENPARK WEITER AUFWERTEN
Zwei feste Sperrmüll-Abholtermine pro Jahr 
Der Luisenpark ist die Attraktion für Mannheims Familien und für Gäste 
aus nah und fern. Wir müssen weiter in die Attraktivität unseres Parks 
investieren. Das neue Freizeithaus und die “Grüne Schule” müssen endlich 
umgesetzt werden. Den Fernsehturm – ein Wahrzeichen Mannheims – 
möchten wir erhalten.

ZURÜCK ZUM BEWÄHRTEN SYSTEM
Zwei feste Sperrmüll-Abholtermine pro Jahr 
Das aktuelle Sperrmüllabholsystem sorgt wegen wochenlanger 
Wartezeiten, verspäteter Abholung und wachsender Müllberge zurecht 
für großen Unmut. Mit zwei festen Abholterminen im Jahr wollen wir zum 
bewährten System zurückkehren.

VERKEHRSVERSUCH
Keine Wiederholung in der Mannheimer Innenstadt 
Intelligente Parkleitsysteme zur Vermeidung von Parksuchverkehr 
statt Sperrungen von Einkaufsstraßen und weiterer Schädigung des 
Einzelhandels. Die Erreichbarkeit der Parkhäuser und der Innenstadt 
muss gewährleistet bleiben.

10 PUNKTE 
DIE DEN UNTERSCHIED MACHEN
NUR MIT DER CDU
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spielen“ steht unter der Filz-
arbeit von Hilal. Aysel hat 
ihre mit dem Titel „Freunde 
sein“ versehen. Die Bilder 
sind ganz aktuell im Schiffer-
kinderheim entstanden. Auch 
Texte, Songs und Fotografi en 
haben Kinder und Jugend-
liche unter dem Motto „Zu-
kunft gestalten: Die Stimmen 
der Jugend für ein friedliches 
Miteinander“ herausgesucht, 

um sie bei der Maikundge-
bung der Interessengemein-
schaft Seckenheimer Vereine 
und Organisationen (IG) zu 
präsentieren. Eingebunden 
in die Veranstaltung am 1. 
Mai ist das Schifferkinder-
heim schon seit vielen Jahren. 
Doch es war das erste Mal, 
dass sich die jungen Leute mit 
eigenen Beiträgen beteiligten. 
Dazu gehörte auch eine Aus-
wahl an Fotografi en, die 2018 

im Quartierbüro Schwetzin-
gerstadt in Zusammenarbeit 
mit dem DRK-Kreisverband 
und einer Medienpädagogin 
entstanden und Vielfalt und 
Toleranz zum Inhalt hatten.

Kernthemen auch der „Se-
ckenheimer Erklärung“, ver-
fasst von der IG, ein Jahr 
nachdem der Stadtteil am 1. 
Mai 2002 Schauplatz eines 
Aufmarschs von Rechtsex-
tremen geworden war, die, 

ebenso wie die zur Gegende-
monstration angereisten 
Autonomen, für Chaos und 
Krawall sorgten. „Wir tref-
fen uns mittlerweile zum 21. 
Mal, um gemeinsam gegen 
Gewalt und Extremismus, ge-
gen Egoismus und stattdessen 
für ein Klima der Akzeptanz 
und Toleranz, für Rücksicht-
nahme und das gegenseitige 
Unterstellen guter Absichten 
zu demonstrieren“, sagte IG-

Vorsitzender Jürgen Zink in 
seiner Begrüßung. Er freute 
sich über die stattliche Be-
sucherzahl, darunter Bür-
germeister Thorsten Rieh-
le (SPD), die Stadträtinnen 
Marianne Seitz (CDU) und 
Nina Wellenreuther, SPD-
Ortsvereinsvorsitzende Evi 
Korta-Petry sowie deren Be-
zirksbeiratskollegen Edwin 
Schweizer (CDU), Lea Sophie 
Kist und Ralf Kittel (Grüne) 
und Guiseppe Randisi (SPD). 
Die christlichen Kirchen ver-
traten Diakon Winfried Trin-
kaus sowie Victor und Stefa-
nie vom Hoff. 

„21 Jahre nach ihrem Ent-
stehen ist die Seckenheimer 
Erklärung nicht minder aktu-
ell“, so Zink. Verlesen wurde 
sie in diesem Jahr von sei-
nem Stellvertreter Michael 
Sauer. Die Erklärung steht 
für Frieden und Gerechtig-
keit, betont jedoch auch, wie 
wichtig es ist, Ehrenamt und 
Jugendarbeit zu stärken und 
– im Jahr 2022 als Aspekte 
neu aufgenommen – die Me-
dienkompetenz zu fördern, 
um sich gegen Fake News zu 
wappnen.

„Ursprünglich wollten wir 
wieder alle möglichen Demo-
Orte in Seckenheim reser-
vieren, aber die geforderten 
Aufl agen haben dies unmög-
lich gemacht“, erklärte Zink. 
So sei man mit der zentralen 
Kundgebung wieder dort an-
gekommen, wo die Veranstal-
tung ihren Ursprung habe, 

am Badener Platz. Er dankte 
dem Leiter des Schifferkin-
derheims Tim Ludwig und 
seinem Team für die Unter-
stützung bei der Bewirtung 
und erstmals auch beim in-
haltlichen Teil. Der 14-jäh-
rige Noah Campergue trug 
einen Text vor. „Es ist cool, 
offen und tolerant zu sein“, 
hieß es da, aber es wurde 
auch für ein gemeinsames 
Handeln in Sachen Umwelt 
geworben. Jason Reisberg 
(16) performte einen Rap-
Song, an dessen Entstehen 
er während Corona im Ju-
gendhaus Waldhof beteiligt 
war. Zum Abschluss sprach 
Pfarrer Victor vom Hoff 
gemeinsam mit den Anwe-
senden das Friedensgebet 
des Heiligen Franziskus 
(Franz von Assisi). 

Auf die Frage, warum es 
dem Schifferkinderheim 
wichtig gewesen sei, sich 
mit eigenen Beiträgen in 
den Programmablauf ein-
zubringen, sagte Tim Lud-
wig, dass man Kinder und 
Jugendliche dazu ermutigen 
wollte, ihre Gedanken und 
Wünsche für ein friedliches 
Zusammenleben auszudrü-
cken. Die Maikundgebung 
biete eine Plattform, um die 
Stimmen der jungen Gene-
ration zu hören, und schaffe 
damit Bewusstsein für die 
Bedeutung und Wichtigkeit 
der Beteiligung junger Men-
schen an solchen Veranstal-
tungen.  pbw

„Es ist cool, tolerant und offen zu sein“
Seckenheimer Maikundgebung erstmals mit Beiträgen von Kindern und Jugendlichen

Die traditionelle Seckenheimer Maikundgebung wurde dieses Jahr um weitere Programmpunkte ergänzt.  Foto: Warlich

SECKENHEIM. Obwohl der 
aufgeschürfte und gestauchte 
rechte Unterarm verbunden ist, 
sind die vielen blauen Flecken 
oberhalb der Bandage nicht zu 
übersehen. „Auch am Bauch 
habe ich Hämatome, beide 
Knie haben etwas abbekom-
men. Es ist nichts gebrochen, 
aber die Ärzte sagen, es wird 
lange dauern“, sagt Christia-
ne Hass. Wir treffen die Mut-
ter von Drillingen mit ihren 
Söhnen und Ehemann Andreas 

nur wenige Tage nach dem 2. 
Mai an der Stelle, wo ihr Unfall 
passierte. Hass geriet mit dem 
Vorderrad ihres Fahrrades in 
der Seckenheimer Hauptstraße 
auf Höhe der Sparkasse in die 
Schienen und stürzte. „Ich ken-
ne die Strecke. Ich fahre sie von 
der Offenburger Straße kom-
mend oft, weiß daher auch um 
die Gefahr und wie sehr man 
sich konzentrieren muss. Trotz-
dem ist es passiert“, erzählt 
sie den Seckenheim-Rheinau-

Nachrichten. Anders als sonst 
so oft schon geschehen, hätten 
die Autos am 2. Mai Abstand 
ausreichend gehalten. Aber 
wenn man als Radfahrer an 
dieser Stelle geradeaus fahren 
und sich entsprechend einord-
nen müsse, sei man immer mit-
tendrin im Verkehrsgeschehen. 
Christiane Hass trug Helm. Sie 
war nach ihrem Sturz nicht be-
wusstlos, konnte selbst aufste-
hen und hinüber auf den Geh-
steig laufen. „Nur weg von der 

Straße“ habe sie sich instinktiv 
gesagt und Glück gehabt, dass 
zum Zeitpunkt des Sturzes 
kein Auto neben oder hinter ihr 
war, das sie hätte überfahren 
können. 

„Ein Obst- und Gemüse-
händler hielt an, rief die Poli-
zei und den Rettungswagen, 
der mich direkt ins Theresi-
enkrankenhaus fuhr“, sagt sie. 
Dort habe sie erfahren, dass sie 
nicht die erste auf der Secken-
heimer Hauptstraße verunfallte 

Radfahrerin gewesen sei, deren 
Wunden versorgt wurden.

Die Polizei habe den Unfall 
aufgenommen. Da es sich aber 
um einen Unfall ohne Fremd-
verschulden handelt, kommt es 
nicht zur Anzeige. Immerhin 
fl ießt er in die Unfallstatistik 
ein, doch Ralf Kittel und Frie-
derike Mauler wünschen sich, 
diese Unfälle würden von Ver-
waltungsseite mehr zur Kennt-
nis genommen. Die beiden 
sind für Radstark Seckenheim 

ebenfalls zum Termin vor Ort 
gekommen. Die Initiative for-
dert eine sichere Radwegfüh-
rung, ein Rad-Gesamtkonzept 
mit Anbindungen in die be-
nachbarten Stadtteile sowie 
durchgängig Tempo 30 auf der 
Hauptstraße. „Viele sind dort 
schon gefallen, ob an der Stelle 
von Frau Hass, im Haltestel-
lenbereich oder weiter oben im 
Bereich Rastatter Straße beim 
Linksabbiegen“, weiß Kittel. 
2021 habe sich die Leiterin 

einer Seckenheimer Kinderta-
gesstätte beide Handgelenke 
gebrochen. 2022 zog sich je-
mand eine schwere Schulter-
verletzung zu. „Unserem Auf-
ruf im Rahmen der Radparade 
2022, Unfälle zu melden, sind 
damals rund zwei Dutzend Be-
troffene gefolgt“, so Mauler, 
die ebenso wie Kittel bedauert, 
dass diese Radunfälle nicht 
mehr publik werden. 

Radunfälle in der Hauptstraße häufen sich 
Initiative Radstark Seckenheim fordert durchgängig Tempo 30

Fortsetzung auf Seite 2 



17. Mai 2024Seite 2

IMPRESSUM

UNSERE AUSLAGESTELLEN

Herausgeber, Verlag & Satz: 
Schmid Otreba Seitz Medien 
GmbH & Co. KG
Wildbader Straße 11, 
68239 Mannheim
Fon: 0621-72 73 96-0
Fax 0621-72 73 96-15 
E-mail: info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Geschäftsführer:
Holger Schmid (hs), 
V.i.S.d.P.: Dr. Stefan Seitz (sts)

Redaktionsleitung: 
Heike Warlich (pbw)

Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge und Pressemitteilungen 
(pm) geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion (red) 
wieder. P&D-Berichte beinhalten 
Werbung unserer Kunden. Für 
unverlangt eingesandte Manu-
skripte und Fotos übernehmen 
wir keine Gewähr. Aus Gründen 
der besseren Lesbarkeit wird 
bei Personenbezeichnungen 
überwiegend die männliche Form 
verwendet. Diese bezieht sich 
immer auf weibliche, männliche 
und diverse Personen und stellt 
keinerlei Wertung dar.

Anzeigenleitung: Karin Weidner

Anzeigen:
Karin Weidner (Neckarau/
Rheinau), Holger Schmid 
(Seckenheim, Friedrichsfeld)

Aufl age: 24.000

Erscheinungsweise: monatlich

Druck: DSW Druck- u. Ver-
sandservice Südwest GmbH, 
Ludwigshafen

Vertrieb: SÜWE Vertriebs- und 
Dienstleistungs-GmbH & Co. KG, 
Ludwigshafen,

Verteilung:
an alle erreichbaren Haushalte 
in Seckenheim, Suebenheim, 
Hochstätt, Rheinau, Rheinau-Süd,
Pfi ngstberg, Casterfeld, 
Friedrichsfeld, Alteichwald, 
Neu-Edingen

Zurzeit gültige 
Anzeigenpreisliste: 
01/22 von Dezember 2021.

Für nicht veröffentlichte Anzei-
gen, nicht ausgeführte Beilagen-
aufträge oder bei Nichterschei-
nen in Fällen höherer Gewalt wird 
kein Schadensersatz geleistet.

Internet: www.stadtteil-portal.de

Seckenheim
Metzgerei Friedel
Offenburger Straße 1

Kiosk Krieger
Freiburger Straße 30

Rheinau
Deutsche Post Fil.Pfi ngstberg
Frühlingstraße 39

Bäckerei Utz
Lüderitzstraße 46

Seniorenzentrum Rheinauer Tor
Relaisstraße 2

Optik Faust
Relaisstraße 71

Hertel’s Schlemmer-Land
Schwabenheimer Straße 3-5

Gärtnerei Kull
Waldgartenweg 12-14

Friedrichsfeld/Neu-Edingen
Getränke Rohr
Platanenstraße 13

  

Ihre Stadtteilzeitung im Internet unter

Mit gutem Gefühl das Klima schützen. 
Gemeinsam kommen wir ans Ziel!

Nachhaltig 
unterwegs!

Hier mehr erfahren und mitmachen: 
www.rnv-online.de/klimaschutz

Toḿ s Tierwelt

24/7-Futterservice am 

Futter- und Frostfleisch-

automaten in Baiertal

ZOO & Co. Mannheim

Sonderburger Straße 8

68307 Mannheim

Tel. 0621 78966444

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 10.00 - 18.30 Uhr

ZOO & Co. Heidelberg

Grenzhöfer Weg 31

69123 Heidelberg

Tel. 06221 166173

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.30 - 19.00 Uhr

Sa. 9.30 - 18.00 Uhr

Gleich 2x in Ihrer Nähe
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DENKEN SIE JETZT SCHON

AN FLOH- + ZECKENSCHUTZ

Hautprobleme?

Wir beraten Sie gerne

und kompetent

Tel. 06203 / 2181 info@neckarperle.com
oder 0171- 9 90 2180 www.neckarperle.com

Niko Paul Niko Paul Hauptstraße 449 
68535 Ed.-Neckarhausen

Öffnungszeiten: Montag - Samstag 17.30 - 22.00 Uhr
Sonntag 11.30 - 14.30 Uhr und 17.30 - 22.00 Uhr, Donnerstag Ruhetag

Neckarperle
Hotel & Restaurant

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung 

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!
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Einfach anrufen und bewerben!
0621 803357 0

Haustechniker (m/w/d)
... ... zur Verstärkung unserer Teams in zur Verstärkung unserer Teams in 
    Mannheim    Mannheim, Haus am Park, Haus am Park

www.benevit.net/jobs
bewerbung@benevit.net

0171 5701477

Unser Angebot - Wertschätzung für Sie: 
• Ein unbefristeter Arbeitsvertrag
• Ein 13. Monatsgehalt als Zeichen unserer Wertschätzung
• Ein Jobbike und Vergünstigungen bei Onlinehändlern
• Umfassende betriebliche Alters- und Gesundheitsvorsorge
• Eine abwechslungsreiche Tätigkeit
• Eine Führungsebene, die Ihre Ideen schätzt, und ein Team, dass sich auf Ihre Mitarbeit
  freut

 
Jetzt bewerben!

Denn „ohne Fremdver-
schulden“ sei ja nicht gleich-
bedeutend damit, dass die 
Radfahrer selbst schuld sind, 
weil sie unvorsichtig fahren. 
Vielmehr zeige die Häufung 
von Stürzen in diesem Be-
reich, dass die Verkehrsfüh-
rung unübersichtlich bis ge-
fährlich ist auf einer Straße, 
die sich PKW, Busse, Bahnen 
und Radfahrer teilen, und wo 
man schnell mit dem Reifen 
in die Schienen gerät. Auch 
OB Christian Specht haben 
die Radstark-Vertreter bei 
seinem Besuch im Februar 
die Situation gezeigt. Ver-
kehrsdezernent Ralf Eisen-
hauer kenne die Problematik 
ebenfalls. „Doch derzeit gibt 
es keine Planungen für ein 
Radkonzept in Seckenheim“, 
sagen die Radstark-Vertreter. 
Daher wird die Initiative 
weiter am Ball bleiben und 
hat für den 21. September, 
11 Uhr, bereits die nächste 
Radparade angesetzt. Dieses 

Mal gemeinsam mit der TSG 
und vom OEG-Bahnhof aus. 
„Auch mit Blick auf Kinder 
und Jugendliche brauchen 
wir eine sichere Situation“, 
sagt Kittel und ergänzt: 
„In Friedrichsfeld steht im 
Gewerbegebiet ein weißes 

Fahrrad zur Erinnerung an 
einen Radfahrer, der dort 
zu Tode kam. Ich möchte 
nicht riskieren, dass solch 
ein weißes Fahrrad auch ein-
mal in Seckenheim für einen 
Fahrradtoten aufgestellt wer-
den muss.“  pbw

Radunfälle in der Hauptstraße häufen sich 
(Fortsetzung von Seite 1)

Christiane Hass (links) mit Kindern und Ehemann Andreas (rechts) schil-
derte Ralf Kittel und Friederike Mauler von Radstark Seckenheim an Ort 
und Stelle den Unfallhergang.  Foto: Warlich

EDITORIAL
Gut, dass man die Wahl hat

Liebe Leserinnen und Leser,
„immer dran denken, Sie sind 
der Kapitän auf Ihrem Schiff.“ 
Dieser Satz eines Referenten 
bei einer Fortbildung vor vielen 
Jahren ist mir gut im Gedächt-
nis geblieben. Sich entscheiden 
können, wählen dürfen, den 
eigenen Kurs selbst bestimmen 
und seine Meinung sagen zu 
können: Alles das sind Dinge, 
die ich mit den Jahren mehr 
und mehr zu schätzen weiß. 
Auch mal anecken und gegen 
den Strom schwimmen zu 
können, ohne dafür staatliche 
Willkür fürchten zu müssen, 
garantiert uns die freiheitlich 
demokratische Grundordnung. 
Wählen zu gehen sehe ich da-
her als meine Bürgerpfl icht 
an. Wer sich einmischt, hält 
die Demokratie am Leben. 
Insbesondere die Kommu-
nalwahl bietet da aufgrund 
der Möglichkeit, Stimmen zu 

häufen und Kandidaten unter-
schiedlicher Listen zu wäh-
len, ein doch sehr detailliertes 
Mitspracherecht darüber, wie 
sich der künftige Gemeinderat 
zusammensetzen wird. Nicht 
wählen zu gehen wäre für 
mich gleichbedeutend damit, 
anderen zu überlassen, wer den 
Kurs bestimmt. 
Gerade im Augenblick gilt es 
da, sehr genau hinzuschauen 
und aufmerksam hinzuhören. 
Jede Stimme für eine demo-
kratische Partei ist eine Stim-
me, die eine Partei nicht hat, 
die ausgrenzt, ein reaktionäres 
Frauenbild propagiert, Presse-
freiheit einschränken will und 
Ängste und Misstrauen schürt. 
Eine Partei, deren Spitzenver-
treter und -vertreterinnen auf 
die eigenen Aussagen und Po-
sitionen angesprochen, in der 
Regel ausweichend reagieren 
und von „Missinterpretation“ 
sprechen. Wer für eine solche 
Partei ein Mandat übernimmt, 
ganz gleich, ob auf Bundes- 
oder Europaebene, aber eben 
auch im Gemeinde- oder Be-
zirksbeirat, ist ein Repräsen-
tant dieser Partei und steht für 
deren Wertevorstellungen und 
das, was sie propagiert. Einen 
solchen Kurswechsel will ich 
nicht. Gut also, dass ich die 
freie Wahl habe.

Heike Warlich

MANNHEIM. „Die Maimess 
gehört zu Mannheim wie der 
Maimarkt“, stellte Oberbür-
germeister Christian Specht 
fest, der beide Großveran-
staltungen am selben Tag er-
öffnete. Das sei ein Novum, 
freute sich Stephan Schuster, 
1. Vorsitzender des Schau-
stellerverbands Mannheim 
e. V., über die Anwesenheit 
des Stadtoberhaupts auf dem 
Neuen Messplatz und die da-
mit verbundene Wertschät-
zung. Mit einem roten Herz 
als Logo heißt der Verband 

alle Gäste von Festen herz-
lich willkommen. Für den 
Veranstalter Event & Promo-
tion Mannheim nahmen Ge-
schäftsführerin Christine Igel 
und Projektleiter Patrick Mül-
ler an der Eröffnung teil, die 
auch von den Bürgermeistern 
Dr. Volker Proffen und Thor-
sten Riehle sowie zahlreichen 
Stadträtinnen und Stadträten 
begleitet wurde. Für den pas-
senden musikalischen Rah-
men sorgte das Polizeiorche-
ster Mannheim mit zünftiger 
Musik, aber auch mit einem 

gefühlvollen Saxofon-Solo zu 
Marius Müller-Westernhagens 
Song „Freiheit“. 

Vor dem Fassanstich im 
Biergarten der Kübler & 
Schüßler Gastro GmbH bot 
ein Rundgang die Gelegenheit, 
einige Attraktionen hautnah 
zu erleben. Die Reihenfolge 
war bewusst gewählt, da kein 
frisch gezapftes Bier die ra-
sante Fahrt im Bayern Brea-
ker (Nomen est omen) über-
standen hätte. Aber auch der 
auf 90 Stundenkilometer be-
schleunigende Musikexpress 
oder der Voo Doo Jumper hat-
ten es in sich. Ein Gang durchs 
Geisterhaus und eine Fahrt mit 
dem Riesenrad waren dagegen 
die reinste Erholung. Über 140 
Aussteller boten vom 27. April 
bis 12. Mai eine große Viel-
falt an Fahrgeschäften, Ver-
kaufsständen, Mitmachspie-
len sowie gastronomischen 
Angeboten. Im gemütlichen 
Eichbaum-Biergarten konn-
ten Besucher relaxen und dem 
bunten Treiben zusehen. Mit 
zwei Happy Mondays, Famili-
entagen und Feuerwerken war 
die Maimess wieder bei Tag 
und Nacht ein beliebtes Aus-
fl ugsziel für Familien aus der 
ganzen Region.   sts

Schneller, höher, weiter
Maimess bot viele Attraktionen

Eine beliebte Attraktion war auch das Kettenkarussell.  Foto: Seitz

SECKENHEIM. 2023 war 
nach der Corona bedingten 
Zwangspause wieder ein ganz 
normales Jahr für das Heimat-
museum. Das wiederum ist 
gleichbedeutend mit viel Ar-
beit für den Museumsverein, 
wie der Rechenschaftsbericht 
von Vorsitzender Traudl Gers-
bach verdeutlichte. Sie konnte 
bei der Jahreshauptversamm-
lung von zehn Sonntagsöff-
nungen und acht Sonderfüh-
rungen berichten. Insgesamt 
besuchten 1.613 Menschen das 
Museum, darunter 77 Kin-
der. Die Aktivitäten reichten 
von der Teilnahme am Histo-
rischen Umzug „1250 Jah-
re Neckarhausen“ über die 
Zinnfi gurenausstellung, Vor-
träge und Sonderführungen 
mit verschiedenen Referenten 
und dem musikalischen Früh-
schoppen bis hin zur Ausrich-
tung des Adventsfensters. Die 
Ausstellung „Die Braut trug 
Schwarz“ sei nicht nur im ei-
genen Museum gut gelaufen, 

sondern leicht modifi ziert vom 
Heimatmuseum Ilvesheim in 
der Heinrich-Vetter-Stiftung 
Ilvesheim ebenfalls mit groß-
em Erfolg gezeigt worden. 
Gersbach bedankte sich so-
wohl bei ihrem Vorstandsteam 
als auch dem festen Kern an 
Ehrenamtlichen, die verläss-
lich rund ums Jahr renovie-
ren, reparieren, umräumen, 
auf- und abbauen, archivieren 
und digitalisieren, beim Floh-
marktverkauf parat stehen, 
Schichten im Kerwe-Café 
übernehmen und den Internet- 
und Facebook-Auftritt aktuell 
halten. 

Sabine Schneider berichtete 
zwar, dass die Ausgaben im 
vergangenen Jahr die Einnah-
men um rund 5.500 Euro über-
schritten haben. „Das hört sich 
viel an, ist aber kein Grund zur 
Sorge. Die Instandsetzungen, 
insbesondere die der Heizung, 
waren so geplant“, beruhigte 
die Schatzmeisterin und konn-
te dennoch von einem soliden 

Vereinsguthaben sprechen. 
Die Kasse war von Jürgen 
Zink und Hartwig Trinkaus 
geprüft und für in Ordnung 
befunden worden. Trinkaus 
bat daher um Entlastung von 
Schneider sowie dem übrigen 
Vorstand, was einstimmig ge-
währt wurde. 

Für das laufende Jahr konn-
te Gersbach eine Vielzahl von 
Terminen nennen, darunter 
den Musikalischen Früh-
schoppen am 9. Mai von 11 bis 
13 Uhr mit dem Duo „Hans 
Heiser und Steff“ sowie am 15. 
Juni einen Vortrag mit Marchi-
vum-Chef Dr. Harald Stockert 
über Napoleons Zweitfamilie 
in Mannheim. Die Vorsitzende 
berichtete auch, dass man die 
im Museum aufbewahrte Kut-
sche an ihren Besitzer Heinz 
Scheidel zurückgegeben habe, 
da der Raum zu feucht für die 
Aufbewahrung sei. Dieser soll 
nun entsprechend hergerichtet 
und einer anderen Nutzung zu-
geführt werden.  pbw

Museumsbetrieb wieder in vollem Gang
Jahreshauptversammlung beim Heimatmuseum e. V.
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Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

DAS BESTE FÜR MANNHEIM!

am 9. Juni
Geben Sie uns Ihre Stimme 
bei der Gemeinderatswahl 

Freie Wähler - Mannheimer Liste 
Liste 05 wählen!

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten bringen ihre breite Lebens- und Berufserfahrung für unser Mannheim ein.

- MANNHEIMER LISTE e.V.

www.historische-eisenbahn-ma.de

Historische Eisenbahn Mannheim e. V.

TAG DER OFFENEN TÜRTAG DER OFFENEN TÜR 

am 30.05.2024 | 10 - 17 Uhram 30.05.2024 | 10 - 17 Uhr
Bei der Historischen Eisenbahn gibt es rund um Lokomotiven und 
Schienenfahzeuge viel zu sehen.
Live Musik! Es spielen zwei Bands im Wechsel.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Eintritt frei !
Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Historische Eisenbahn Mannheim e.V. · Sulzer Str. 42 · 68229 Mannheim

Tiergarten Heidelberg gGmbH . Tiergartenstr. 3 . 69120 Heidelberg 

365 TAGE ZOO

Schon gewusst? Die Jahreskarte 
des Zoo Heidelberg lohnt sich 
aktuell bereits ab dem 4. Besuch! 
Entdecken Sie unterschiedliche
Jahreszeiten im Zoo und erleben 
Sie die Entwicklung der Zootiere.

JahreskarteJahreskarte ErwErw.:.: 58,- €58,- € // Kind:Kind: 24,-24,- €€
wwwwww.zoo-heidelberg.de.zoo-heidelberg.de

EIN JAHR, EINE KARTE

Der Subaru BRZ – nur in limitierter  
Stückzahl erhältlich

Der Subaru BRZ

ab 35.999 €
Subaru BRZ 2.4ie: Energieverbrauch (l/100 km) kom-
biniert: 8,8; CO2-Emission (g/km) kombiniert:
199-200; CO2-Klasse: G.

Abbildung enthält Sonderausstattung.

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Fiba Motorfahrzeuge Handels GmbH
Merowinger Straße 1-5
68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/4880610
www.subaru-mannheim.de

Der Subaru BRZ – nur in limitierter Stückzahl noch in 
allen Farben erhältlich

S E C K E N H E I M / R H E I N A U/
FRIEDRICHSFELD. Beim Wald-
putztag im Dossenwald haben 
im April knapp 60 Freiwil-
lige gemeinsam mit der Un-
teren Forstbehörde und dem 
Stadtraumservice Mannheim 
erneut den Wald von Müll 
befreit. „Das Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger war 
überwältigend“, teilt Revier-
förster Norbert Krotz mit. Das 
große Interesse der Bevöl-
kerung sieht er als Beleg da-
für, wie wichtig der Wald für 
viele ist. Das motiviere, wei-
tere Projekte mit Bürgerinnen 
und Bürgern zu planen. Doch 
die Medaille hat zwei Seiten: 
Beim Frühjahrsputz wurde 
nicht nur der Rekord für die 
bisher größte Anzahl an Frei-

willigen gebrochen. Auch 
der dort gesammelte Müll 
hält einen traurigen Rekord: 
So wurden im Dossenwald 
insgesamt 126,5 Kilogramm 
Müll aufgesammelt. Zum 
Vergleich: In einer bereits 
erfolgten Müllsammelakti-
on im Waldpark im Frühjahr 
2024 kamen 76,3 Kilogramm 
Müll zusammen. Die gefun-
dene Müllmenge im Dossen-
wald ist damit nahezu doppelt 
so hoch. Und das, obwohl 
im Dossenwald regelmäßig 
Müllsammelaktionen statt-
fi nden. Neben Glasfl aschen, 
Zigarettenstummeln und 
Verpackungen war ein am 
Waldeingang gefundener Mi-
nikühlschrank das „negative 
Highlight“ der Aktion.  red

Fast 130 Kilogramm Müll aus dem Wald geholt

Die Helferzahl war so hoch wie nie, doch auch beim gefundenen Müll wurde ein Rekordstand erreicht. 
 Foto: Stadt Mannheim

RHEINAU. Der Clean-Up auf 
der Rheinau war ein groß-
er Erfolg und erfreute sich 
reger Teilnahme. Etwa 150 
Teilnehmer machten sich auf 
den Weg, um die Rheinau von 
Unrat zu befreien. Organisiert 
hatten die Aktion das Caritas-
Quartierbüro Rheinau, die 
GBG und das Quartierma-
nagement Rheinau. Die Chan-
ce Bürgerservice gGmbH, 
das Sonderpädagogische 
Bildungs- und Beratungszen-
trum (SBBZ) und die Kita-
Gruppen von St. Marien und 
St. Josef beteiligten sich eben-
falls mit eigenen Gruppen. 
Vor dem Caritas-Quartierbü-
ro gab es mehrere Infostände 

vom Quartierbüro selbst, dem 
Quartiermanagement sowie 
vom Foodsharing und der 
Tauschbörse im Stadtteil.

Ansatz der Aufräumaktion 
war es, die Rheinau sauber 
zu machen, aber auch, auf 
Lebensmit telverschwen-

dung sowie im Sinne der 
Nachhaltigkeit und der 
Kreislaufwirtschaft auf die 
Tauschbörse aufmerksam 
zu machen. Denn bei der 
Tauschbörse können Ge-
schirr, Deko-Artikel und 
andere Dinge, die Keller 
und Speicher hergeben, und 
die nicht mehr gebraucht 
werden, abgeliefert und im 
Umkehrschluss auch mit-
genommen werden. Organi-
siert wird die Tauschbörse 
von Ehrenamtlichen. Au-
ßerdem konnten die Bürge-
rinnen und Bürger auf einer 
Karte die ihrer Meinung 
nach schmutzigsten Straßen 
und Stellen markieren.

Damit der Clean-Up keine 
einmalige Aktion bleibt, soll 
aus der Bürgerschaft eine 
Gruppe entstehen, die sich 
um mehr Sauberkeit auf der 
Rheinau kümmern möchte. 
Interessierte können Um-
weltpaten werden und einen 
selbstgewählten Bereich, 
beispielsweise die eigene 
Straße, ordentlich halten. 
Geleitet wird die Gruppe 
vom Quartierbüro und dem 
Quartiermanagement Rhei-
nau. Interessierte können 
sich gerne bei Quartierbüro-
Mitarbeiter Paul Wenzel un-
ter der Mobilnummer 0177 
9153164 melden. 

red/pbw

Bürger räumen im Stadtteil auf
Gemeinsamer Clean-Up soll keine Eintagsfliege bleiben

Mit Zangen und Müllsäcken ausgerüstet, machte man sich ans 
Aufräumen.  Foto: Quartierbüro

SECKENHEIM. Wenn die An-
zahl der Besucher ein Grad-
messer für die Wertschätzung 
ihrer Arbeit ist, dann kann 
sich die Freiwillige Feuerwehr 
Seckenheim freuen. Sie lud 
Ende April zum Tag der offe-
nen Tür auf ihr Gelände und 
ins Gerätehaus in der Secken-
heimer Hauptstraße 158 ein. 
Der Rekordbesuch von 2023 
sei sogar noch übertroffen 
worden, stellte der neue Kom-
mandant Alexander Erny fest.

Kulinarisch verwöhnt wur-
den die Gäste mit einer Aus-
wahl an Grillgerichten, den 
beliebten hausgemachten 
Burgern und Pommes. Für 
Liebhaber süßer Genüsse 
standen reichlich selbstgeba-
ckene Kuchen sowie ein Eis-
wagen der Manufaktur Fonta-
nella bereit, an dem sich bei 
sommerlichen Temperaturen 
wie überall lange Schlangen 
bildeten. Kaffee und eine 
Auswahl an Getränken run-
deten das Angebot ab.

Viele Familien mit Kindern 
waren gekommen, um eine 
Rundfahrt im echten Feuer-
wehrauto durch Seckenheim 
zu erleben, auf der interaktiven 
Spielwiese Löschübungen durch-
zuführen oder aktuelle Ein-
satzfahrzeuge zu besichtigen. 
Unterstützung bekam die Se-
ckenheimer Sektion von der Ju-
gendfeuerwehr Mannheim sowie 

den Freiwilligen Feuerwehren 
aus Friedrichsfeld, Neckarau und 
Wallstadt. Das Deutsche Rote 
Kreuz Seckenheim übernahm 
die Bereitschaft für den Sanitäts-
dienst und demonstrierte an Pup-
pen, wie eine Herzdruckmassage 
funktioniert. 

Mitglieder der Jugendmann-
schaft konnten ihr Können 
gleich bei zwei Übungen unter 

Beweis stellen, die sie souverän 
meisterten. Simuliert wurde ein 
Hausbrand, der einen Alarm aus-
löste. Während ein Löschtrupp 
das Feuer vor dem Eingang be-
kämpfte, konnten weitere Helfer 
eine verletzte Person aus dem 
gesicherten Gebäude retten. Die 
Vorführung der Aktiven fand 
mit leichter Verspätung statt, da 
die Männer noch zum Stillen von 
Hunger und Löschen von Durst 
hinter Grill und Theke im Ein-
satz waren. Gezeigt wurde die 
Rettung einer eingeschlossenen 
Person mit Leiter vom Dach 
eines brennenden Hauses. 

Im Jahr 2023 nahm die Frei-
willige Feuerwehr Secken-
heim an 34 Einsätzen teil. Von 
Wasserschaden über kleinere 
Brände, Verkehrsunfälle, Un-
wettereinsätze bis zu mehreren 
Großbränden war alles dabei. 
Rund 300 Stunden verbrach-
ten die Frauen und Männer 
der Wehr im Einsatz. Noch 
zeitintensiver war die Vorbe-
reitung auf mögliche Ernst-

fälle. Insgesamt wurden rund 
2.300 Stunden in die Aus- und 
Fortbildung der 40 Einsatz-
kräfte gesteckt. Die örtliche 
Jugendfeuerwehr besteht aus 
13 Jungs und zwei Mädchen 
im Alter von 13 bis 16 Jahren, 
die sich zweimal im Monat zu 
Übungen wichtiger Techniken 
und Taktiken treffen, aber auch 
gemeinsam Sport machen. In-
fos und Kontakt sind auf der 
Webseite https://ff-seckenheim.
de/ zu fi nden.

Neben eigenen Festen wie 
dem Tag der offenen Tür und 
Kerwe-Wiesn werden auch 
andere Vereine aus dem Ort 
unterstützt. So sichert die 
Wehr die Martinsumzüge der 
Kindergärten und der Interes-
sengemeinschaft Seckenhei-
mer Vereine sowie die Um-
züge am Kerwe-Samstag und 
Kerwe-Dienstag ab. Auch das 
Verbrennen und Löschen der 
Kerwe-Schlumbel liegt in der 
Verantwortung der Feuerwehr 
Seckenheim.  zg/sts

Brandschützer als Besuchermagnet
Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr

Die Jugendfeuerwehr demonstrierte das Löschen und Bergen bei einem 
Hausbrand.  Foto: Seitz
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Heute schon an Heute schon an 
 morgen denken morgen denken

 Kuthan Immobilien Akademie
Immobilien-Infotag am 8. Juni

Bestattungshaus Beer-Hiebeler
Vorsorge – Rat & Hilfe – Dienstleistung

LUDWIGSHAFEN. Die Kuthan 

Immobilien Akademie widmet 

im Juni einen Infotag den The-

men rund um die Immobilie. 

Alle Interessierten sind am 

Samstag, 8.  Juni, von 10 bis 

etwa 16  Uhr eingeladen, im 

Turmrestaurant im Ebertpark, 

Erzbergerstraße  69, Vorträge 

und Infostände zu besuchen. 

Der Inhaber von Kuthan-

Immobilien, Georg Kuthan, 

gibt nach der Einführung in 

den Tag ab 10  Uhr Tipps für 

Privatverkäufer. Die Analyse 

von Bausachverständigen-

Gutachten steht ab 11  Uhr 

mit Alexander Unger auf dem 

Plan. Einbruchschutz und Si-

cherheit ist ab 12  Uhr Thema 

eines Referenten des Präven-

tionszentrums der Polizei, be-

vor es in eine Mittagspause 

geht. Ab 14  Uhr wird Rechts-

anwalt Martin Wegner über 

Testament und Immobilien 

informieren, bevor um 15 Uhr 

Pfl egeversicherung und Vor-

sorgevollmacht durch Pfl ege-

fachwirt Thorsten Müller auf 

dem Programm stehen. Nach 

ihren Vorträgen stehen die Re-

ferenten jeweils für die Fragen 

der Zuhörer bereit. An Info-

ständen sind weitere Experten, 

zum Beispiel der Seniorenrat, 

zu treff en. Nicht zuletzt wird 

sich der VfR Friesenheim prä-

sentieren und zum Torwand-

schießen zugunsten der Bam-

bini einladen.

Die Anzahl der Plätze ist be-

grenzt. Eine kostenlose An-

meldung ist über die unten 

genannte Webseite möglich.

zg/red

 Infos unter www.
kuthan-immobilien-
akademie.de

MANNHEIM/HEIDELBERG. 
„Niemand setzt sich gerne 

mit dem eigenen Ableben 

auseinander. Eine vorherige 

Planung der Trauerfeier und 

Beisetzung bringt jedoch für 

Sie und Ihre Angehörigen viele 

Vorteile mit sich. Entscheiden 

Sie selbst über die Bestat-

tungsart, den Ablauf der Trau-

erfeier und alle Punkte, die für 

Sie wichtig sind.

Entlasten Sie Ihre Angehörigen 

und sorgen Sie für die Umset-

zung Ihrer Vorstellungen. Mit 

der Vorgabe der Bestattungs-

art durch Sie und Ihren Anwei-

sungen über die Durchfüh-

rung der Trauerfeier nehmen 

Sie alle Entscheidungen Ihren 

Hinterbliebenen ab und stellen 

sicher, dass Ihre Wünsche und 

Vorstellungen auch umgesetzt 

werden. Sie erhalten eine ex-

akte Aufstellung über das mit 

Ihnen Besprochene und über 

die entstehenden Bestattungs-

kosten. Nachdem mit Ihnen 

alle Details geklärt wurden, 

erhalten Sie von unserem Be-

stattungshaus Ausweiskarten, 

die Sie bei Ihren Vertrauens-

personen oder auch im Pfl e-

ge- und Seniorenheim hinter-

legen können, damit dort Ihre 

mit unserem Bestattungshaus 

getroff ene Vorsorgevereinba-

rung bekannt ist. Sofern Sie 

die Kosten Ihrer Bestattung 

bereits zu Lebzeiten bezahlen 

möchten, so wird Ihre Zah-

lung treuhänderisch auf einem 

Treuhandkonto bei einer Bank 

sicher verwaltet. 

Für eine ausführliche Beratung 

rund um das Thema Bestat-

tungsvorsorge vereinbaren Sie 

bitte unter unserer Zentralruf-

nummer 0621 8430290 einen 

unverbindlichen Beratungster-

min.“  pm

 Infos unter https://
bestattungshaus-hiebeler.de

MANNHEIM. Fachkräfte 

brauchen vor allem zwei 

Dinge: Verlässlichkeit und 

Perspektiven. Und wer 

könnte das besser bieten, als 

ein Unternehmen, das sich 

bereits seit 1947 in einem 

der interessantesten und 

innovativsten Sektoren der 

Bauwirtschaft einen mehr 

als guten Namen gemacht 

hat. „Wir sind hundertpro-

zentig verlässlich – und über-

nehmen auch füreinander 

täglich Verantwortung. Wir 

arbeiten hochwertig und 

nachhaltig – und schaff en 

ein Arbeitsumfeld mit erst-

klassigen Bedingungen“, ist 

das Credo bei Elsässer Holz-

bauwerte. 

Das über die Region hinaus 

renommierte Unternehmen 

hat sich auf gesundes, nach-

haltiges und innovatives 

Bauen spezialisiert und zeigt 

sein Können bei Aufsto-

ckungen, Modernisierungen, 

Gewerbebauten sowie Holz- 

und Ingenieurholzbauten – 

mit wahrer Handwerkskunst, 

hochmodernen Verfahren 

und Produktionsstraßen. 

Hier anheuern heißt: wach-

sen und sich wohlfühlen. 

Denn nur wer jeden Tag gern 

zur Arbeit kommt, bringt sich 

und sein Team weiter. Nur 

wer sich wertgeschätzt fühlt, 

kann Bestes leisten und Kun-

den hochzufrieden machen. 

„Wir haben Spaß an hand-

werklicher Spitzenleistung 

– und gehen menschlich top 

miteinander um“, betont der 

Chef, Matthias Elsässer. Aktu-

ell gesucht werden Bauleiter, 

CAD-Konstrukteure, Zimme-

rer und auch Bauhelfer. Tipp: 

Eine innovative Ein-Minuten-

Initiativ-Bewerbung ist auf 

www.holzbauwerte.de/kar-

riere sofort möglich.  pm/nco

 Infos unter 
www.holzbauwerte.de

Elsässer Holzbau

Mit wahrer Handwerkskunst 
und menschlichen Werten

Georg Kuthan spricht mit einem Besucher. 
 Foto: Kuthan/Juan Müller

Die Form der Bestattung kann zu Lebzeiten in eigenen 
Händen liegen.  Foto: zg 

Frauenzimmer Mannheim
Ein Netzwerk für Frauen und Familien

MANNHEIM. Was als Idee 

begann, ist zu einer Ge-

meinschaft von 29 Exper-

tinnen herangewachsen, 

die sich zum Ziel gesetzt 

haben, Frauen und Familien 

in verschiedenen Lebens-

bereichen zu unterstützen. 

Das Frauenzimmer Netzwerk 

repräsentiert eine Vielzahl 

von Themen, die Frauen in-

teressieren. Von Gesundheit 

über Coaching und Bildung 

bis hin zu Unternehmer-

tum, Fashion, Lifestyle und 

Familienfragen fi ndet jede 

Frau eine Anlaufstelle für 

ihre individuellen Bedürf-

nisse. Ein zentraler Gedanke 

des Netzwerks ist es, als Ge-

meinschaft aufzutreten, um 

möglichst viele Menschen zu 

erreichen. Dabei spielen die 

drei Standorte in Mannheim, 

Schwetzingen und Limbur-

gerhof eine wichtige Rolle. 

Diese bieten nicht nur lokale 

Treff punkte, sondern ermög-

lichen auch die Teilnahme an 

Online-Angeboten.

2024 hält für das Frauenzim-

mer Netzwerk drei besonde-

re Highlights bereit. Unter 

anderem fi ndet am 14. und 

15.  Juni ein Workshop auf 

der Schönau statt, der sich 

mit dem Thema „Souveräner 

Auftritt, Bauchgefühl und 

Charisma“ beschäftigt. Am 

27.  Juli erwartet die Frauen 

das Frauenzimmer Festival in 

der Pfalz, das zahlreiche Mög-

lichkeiten zum Austausch 

bietet. Beim Mannheimer 

Frauenlauf am 7.  September 

tritt das Frauenzimmer als 

Hauptsponsor mit eigenem 

Laufteam auf. Melanie Kuba-

la, die Gründerin des Frauen-

zimmers, ist überwältigt von 

dem, was in den letzten vier 

Jahren entstanden ist. Für sie 

ist das Netzwerk nicht nur 

ein Ort des Austauschs, son-

dern auch ein Ort, an dem 

Frauen gemeinsam wachsen 

und sich entwickeln können. 

Es lohnt sich, Teil der inspi-

rierenden Gemeinschaft zu 

werden.  pm/red

 Infos unter www.frauen-
zimmer-mannheim.de
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Immobilienmakler und Experten sprechen über

 Die teuersten Fehler beim 
Hausverkauf vermeiden

 Bausachverständiger:  
Ihr Verkaufsplus

 Einbruchschutz und Sicherheit 

 Testament und Immobilien

 Pflegeversicherung  
und Patientenverfügung

Im Turmrestaurant im Ebertpark in Ludwigshafen

IMMOBILIENWISSEN
AKTUELL

Samstag, 08. Juni 2024, 10 bis 16 Uhr

Alle Vorträge können auch getrennt voneinander  
besucht werden. Kostenlos. Jetzt anmelden unter  
www.kuthan-immobilien-akademie.de

Die Platzzahl ist begrenzt.  
Für Rückfragen: 
Telefon 0621 - 65 60 65

Infostände von Polizei, 
Unternehmen und Vereinen 
mit Torwandschießen

IMMOBILIEN-INFOTAG  
DER KUTHAN AKADEMIE

IMMOBILIENWISSEN
AKTUELL

IHRE 
WÜNSCHE

flexibel, schnell

& nachhaltig

realisiert

· Bauleiter

· CAD-Konstrukteur

· Zimmerergeselle

· Bauhelfer

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

E-Mail: info@holzbauwerte.de | www.holzbauwerte.de

(m/w/d)

Komm in unser Team als:

Leutweinstraße 32
MA-Rheinau-Süd

www.ries-electronic.de

  0621 - 4397372

TV-, Video- und HiFi-Geräte
Satelliten-, Kabel- und 
Antennenanlagen

TV-, Video- und HiFi-Geräte
Satelliten-, Kabel- und 
Antennenanlagen
Kaffeevollautomaten
Elektromobile

Mobil bleiben!

Wartung - Reinigung
Verkauf - Reparatur - Installation - Beratung

Meisterbetrieb
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Wir suchen

 3-j./1-j. in Voll-/Teilzeit

in Voll-/Teilzeit

  
und Seniorenbetreuungund Seniorenbetreuung

Ein freundliches und aufgeschlossenes Team erwartet Sie.Ein freundliches und aufgeschlossenes Team erwartet Sie.

Wir bieten:  Wir bieten:  

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

  Haus-, Heim- und  
Kassenhausbesuche

  Mandantenparkplatz

  barrierefreier Zugang

  Behinderten-WC im EG

ANWALTLICHE VORSORGEREGELUNG, 
DIE ALTERNATIVE ZUR STAATLICHEN BETREUUNG

Viele Menschen, häufig Alleinstehende, werden zum staatlichen Betreuungsfall, 
wenn sie ihre Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln können Ein sog. Berufs-

betreuer trifft nun die Entscheidungen über das eigene Leben. 

Die anwaltliche Vorsorgeregelung ist die privatrechtliche Alternative zur staat lichen 
Betreuung. Durch unsere Bevollmächtigung können Sie Ihr Leben im Vorfeld selbst-

bestimmt nach Ihren eigenen Wünschen und Vorstellungen regeln.

ERBRECHT 
BETREUUNGSRECHT 

VORSORGEVOLLMACHTEN 
VORSORGEREGELUNGEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

Eastsite VIII, Konrad-Zuse-Ring 30 | 68163 Mannheim 
Telefon (06 21) 71 60 90 | Telefax (06 21) 7 16 09 31

www.kanzlei-ramstetter.deSeit über 30 Jahren

  Haus-, Heim- und  
Kassenhausbesuche

  Mandantenparkplatz

  barrierefreier Zugang

  Behinderten-WC im EG ERBRECHT 
BETREUUNGSRECHT 

VORSORGEVOLLMACHTEN 
VORSORGEREGELUNGEN

PATIENTENVERFÜGUNGEN
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNGEN

-

-

-

www.kanzlei-ramstetter.de

ANWALTLICHE VORSORGEREGELUNG, 
DIE ALTERNATIVE ZUR STAATLICHEN BETREUUNG

   Haus-, Heim- und 

Krankenhausbesuche

   Mandantenparkplatz

   barrierefreier Zugang

   Behinderten-WC im EG

Seit über 30 Jahren

Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2023: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11 • 68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0 • www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

• Betreuungsrecht 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 

Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende

• Erbrecht 
Gestaltung von Testamenten und Übergabeverträgen 

Testamentsvollstreckungen

• Steuerrecht 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  

der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die besten Die besten 
   Jahre genießen   Jahre genießen

Ries Electronic
Mobil bleiben mit Elektrofahrzeugen 

für Senioren

Rechtsanwalt Bernd Kieser
Warum nicht jede Patientenverfügung wirksam ist

RHEINAU. Die Firma Ries 

Electronic ist für Verkauf, 

Reparatur und Wartung von 

Fernseh- und Rundfunk-

geräten, Satellitenanlagen 

und Kaffeevollautomaten 

bekannt. Was viele aber 

noch nicht wissen: Ries Elec-

tronic bietet bereits seit fast 

zehn Jahren auch elektrisch 

betriebene Seniorenmobile 

an und richtet sich damit 

besonders an gehbeein-

trächtigte oder ältere Men-

schen. Wer nicht mehr gut 

zu Fuß unterwegs ist oder 

sich nicht mehr hinter das 

Steuer eines Autos traut, 

bleibt mit diesen Elektro-

fahrzeugen trotzdem mobil 

und muss sich keinesfalls 

einschränken. Für Junggeb-

liebene sind auch E-Scooter 

und Elektroroller im Ange-

bot. Neben dem Verkauf 

kümmert sich das Team von 

Ries Electronic natürlich um 

den passenden Service, der 

Wartungsarbeiten und Re-

paraturen beinhaltet. Auch 

für ein Beratungsgespräch, 

bei dem alle Fragen geklärt 

werden können, stehen Rolf 

Ries und seine Mitarbeiter 

gerne zur Verfügung. Für 

eine Probefahrt können sich 

Interessierte ebenfalls mel-

den.   pm/red

 Infos unter 
www.ries-electronic.de

N E C K A R A U / R H E I N A U . 
Auch wenn der Gesetzge-

ber betont, der Wille des 

Patienten sei am Lebens-

ende der wichtigste Maß-

stab für das Handeln der 

Ärzte: Dass jede Patien-

tenverfügung wirksam ist, 

kann niemand garantieren. 

Vor allem beim Schrift-

stück Marke Eigenbau 

kann einiges schiefgehen. 

Einer der häufigsten Feh-

lerquellen sind schwam-

mige Aussagen, wie „ich 

verabscheue die Appa-

ratemedizin, weshalb ich 

nicht an Schläuchen hän-

gen möchte, sondern in 

Ruhe sterben.“ Er hat da-

mit zwar zum Ausdruck ge-

bracht, dass er sich einen 

würdevollen Tod wünscht. 

Hilfreich sind solche All-

gemeinplätze allerdings 

nicht. Ohne eine klare Aus-

sage, welche Therapien in 

der konkreten Situation 

abgelehnt werden, steht 

zu befürchten, dass im 

Ernstfall doch wieder an-

dere entscheiden, welche 

medizinischen Maßnah-

men ergriffen werden. Bei 

unklaren Formulierungen 

wird die Patientenverfü-

gung ausgelegt und der 

mutmaßliche Wille gege-

benenfalls in einem Ge-

richtsverfahren ermittelt. 

Ob dabei jedoch auch 

wirklich das Ergebnis he-

rauskommt, das sich der 

Kranke gewünscht hat, 

kann niemand mit Ge-

wissheit sagen. Nur wenn 

die Patientenverfügung 

klar und eindeutig for-

muliert ist, ist sie für den 

Arzt bindend. Das Gesetz 

schreibt auch vor, dass der 

Abbruch oder die Nicht-

einleitung einer lebenser-

haltenden Maßnahme der 

Genehmigung durch das 

Betreuungsgericht bedarf, 

sofern zwischen Bevoll-

mächtigtem/ Betreuer und 

behandelndem Arzt hierü-

ber kein Einvernehmen zu 

erzielen ist. Hier hat das 

Gericht einen Verfahrens-

pfleger zu bestellen, es sei 

denn, der Vollmachtgeber 

hat eine fachkundige Per-

son seines Vertrauens in 

seiner Vorsorgevollmacht 

als Verfahrensbevollmäch-

tigten bestellt. pm

 Infos unter 
www.kanzlei-khn.de

Mit einem E-Scooter sind 
Senioren auch ohne Auto 
mobil.  Foto: zg

Wojtischek Sanitär 
und Heizung

Barrierefreie Badezimmer-Renovierung

Vorsorgevollmachten und das 
sogenannte Notvertretungsrecht von Ehegatten 

im Rahmen der Gesundheitssorge

NECKARAU. Bereits seit 1989 

ist Sanitär Wojtischek profes-

sioneller und kompetenter 

Ansprechpartner bei Anliegen 

rund um die Sanitär- und Hei-

zungstechnik. Das Unterneh-

men hat sich durch Zuverlässig-

keit und Treue als kompetenter 

Partner und anerkannter Aus-

bildungsbetrieb durchgesetzt. 

Badezimmer barrierefrei ge-

stalten, neue Dusche und mo-

dische Fliesen, renovieren und 

modernisieren? Sanitär Woj-

tischek ist Experte bei Arbeiten 

rund ums Bad und berät zu 

den vielfältigen Möglichkeiten, 

ob Sanierungen und Repa-

ratur oder modernes Bauen 

und Restaurieren. Beschädigte 

und kaputte Wasserleitungen 

können im Badezimmer ver-

heerende Schäden anrichten. 

Es können gesundheitliche Ge-

fahren durch kontaminiertes 

Wasser oder durch Feuchtig-

keit entstandener Schimmel 

auftreten. Um vorzubeugen, 

sollten Rohre und Leitungen 

professionell und zuverlässig 

erneuert und saniert werden. 

Als Fachmann berät Tobias 

Lanzendorfer in allen Fragen 

rund um Sanitär und Heizung. 

pm/red

 Infos unter www.sanitaer-
wojtischek.de

RECHTSTIPP. Seit dem 

01.01.2023 haben Ehe-

gatten und Partner einer 

eingetragenen Lebensge-

meinschaft auch ohne eine 

sogenannte Vorsorgevoll-

macht unter gewissen Vo-

raussetzungen ein gesetz-

liches Notvertretungsrecht 

in Angelegenheiten der 

Gesundheitssorge. Rechts-

anwalt Michael Ramstetter, 

Vorstandsmitglied der 

Deutschen Vereinigung für 

Vorsorge- und Betreuungs-

recht e.  V., gibt dazu fol-

gende Hinweise.

Voraussetzung ist, dass ein 

Ehegatte auf Grund von 

Krankheit oder Unfall seine 

Angelegenheiten der Ge-

sundheitssorge rechtlich 

nicht mehr selbst besorgen 

kann. Es muss eine Einwil-

ligungsunfähigkeit vorlie-

gen und eine ärztliche Aku-

tversorgung notwendig 

sein, und der handelnde 

Ehegatte muss bereit und 

in der Lage sein, für den 

Ehepartner anstehende 

Entscheidungen zu treffen. 

Eine Pflicht hierzu besteht 

nicht.

Die Vertretung ist ausge-

schlossen, wenn die Ehegat-

ten voneinander getrennt 

leben oder der Ehepartner 

im Vorfeld eine Vertretung 

abgelehnt hat oder er eine 

andere Person mit seiner 

Vertretung bevollmächtigt 

hat. Die Vertretung ist auch 

ausgeschlossen, wenn für 

den Ehepartner ein Betreu-

er in Angelegenheiten der 

Gesundheitssorge gericht-

lich bestellt worden ist. Das 

Vertretungsrecht umfasst 

jedoch nur eilige Maßnah-

men der medizinischen 

Versorgung einschließlich 

des Abschlusses der hier-

zu erforderlichen Verträge, 

nicht jedoch die Vermö-

genssorge und damit zum 

Beispiel auch nicht den Ab-

schluss eines Pflegeheim-

vertrages.

Hinzu kommt, dass das Be-

treuungsgericht bei länger 

als sechs Monate andau-

ernder Einwilligungsunfä-

higkeit einen Betreuer be-

stellen muss. Dieser muss 

nicht zwingend der Ehe-

gatte oder ein Abkömmling 

des Ehepartners sein, son-

dern kann auch ein frem-

der Berufsbetreuer sein. 

Das Notvertretungsrecht 

ist eine reine Notvertre-

tung und ersetzt niemals 

eine Vorsorgevollmacht. 

Im Zweifel endet die Not-

vertretung nach sechs Mo-

naten in einer staatlichen 

Betreuung.

Der Erteilung einer Vor-

sorgevollmacht sollte zur 

eigenen Absicherung und 

zur Vermeidung späterer 

Rechtsstreitigkeiten immer 

eine ausführliche rechtliche 

Beratung durch einen Spe-

zialisten im Vorsorge- und 

Betreuungsrecht voran-

gehen. Neben der eigent-

lichen Vorsorgevollmacht 

sollte in jedem Fall immer 

auch das Rechtsverhältnis 

zwischen Vollmachtgeber 

und Bevollmächtigtem in-

dividuell vertraglich gere-

gelt werden. 

  pm/red

www.augenlichtretter.de

ALLGEMEIN. Die Zukunft 

beginnt jetzt. Eigentlich 

beginnt sie jede Minute 

neu. Was ich in diesem 

Moment denke, sage und 

tue, gestaltet die nächste 

Minute oder Stunde, den 

morgigen Tag oder die 

nächsten Wochen. Zu-

kunft ist eben nichts Sta-

tisches und aktualisiert 

sich ständig selbst. 

Für Kinder ändern die 

heutigen Hausaufgaben 

den nächsten Schultag. 

Der Büroangestellte bear-

beitet heute Dokumente, 

die Auswirkungen auf die 

nächste Woche haben, 

die Rentnerin plant zu 

Beginn des Monats ihre 

Einkäufe und teilt sich das 

Geld ein, damit es fürs 

Essen bis zum 31. reicht. 

Da ist es eine erfreuliche 

Nachricht, dass Mitte des 

Jahres wohl die Renten 

steigen werden, sodass 

das Budget am Ende des 

Monats nicht nur gera-

de so aufgeht, sondern 

man Monat für Monat 

vielleicht etwas zurück-

legen kann. So ist dann 

mal eine Neuanschaffung 

drin. Oder statt des Wo-

chenendspaziergangs im 

Stadtpark kann man sich 

mal eine Wochenendreise 

leisten. 

Planen müssen alle – 

Häuslebesitzer, Emp-

fänger von Pflegegeld, 

Minijobber und Großver-

diener. Die augenschein-

lichste Vorsorge für die 

Zukunft ist das Sparen. 

Das hat sich lange Zeit 

im Land nicht mehr ge-

lohnt. Nun sind die Zinsen 

gestiegen und das gute 

alte Sparbuch steigt im 

Wert – buchstäblich und 

im übertragenen Sinne. 

Da fühlt man sich an die 

Kindheit erinnert, als 

man sein Sparschwein zur 

Hausbank der Eltern trug 

und dort stolz sein erstes 

Konto eröffnete.  jae

Vorsorge ist 
immer aktuell
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Dannstadter Straße 14    68199 Mannheim Tel. 894949
info@elektro-wellhoefer.de  www.elektro-wellhoefer.de

 Elektro-Installationen
 Reparaturen
 Elektrospeicher-Heizung
 Videoüberwachung
 E-Mobilität
 Sat-Anlagen

 KNX-Gebäudetechnik
 Photovoltaik-Anlagen
 Wärmepumpen
 E-CHECK
 Beleuchtungssysteme

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Elektrotechnik nach Maß

WIR STELLEN EIN!

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Mannheimer Straße 46

68723 Oftersheim

Telefon: 06202-708-810

• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Wundversorgung
• Parenterale Ernährung
• Hauswirtschaft
• Betreuung

AMBULANTER PFLEGEDIENST
TER PFLEGEDIENST

IN BRÜHL + OFTERSHEIM

Mannheimer Landstraße 25

68782 Brühl

Telefon: 06202-708-804

• Menüservice
• 24h Rufbereitschaft
• kostenlose Beratung
•  Freizeitangebote in 

Kooperation mit dem 
B+O Seniorenzentrum

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

Mannheimer Straße 46

68723 Oftersheim

Telefon: 06202-708-810

Mannheimer Landstraße 25

68782 Brühl

Telefon: 06202-708-804

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

AMBULANTER PFLEGEDIENST

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Heute schon an Heute schon an 
 morgen denken morgen denken

Firma Karl Arlt
Urlaub zuhause mit Überdachungen und Wintergärten

B+O Seniorenzentrum
Pfl egedienst „Ambulant mit Herz“ 

LAMPERTHEIM. Die 1987 

gegründete Firma Karl Arlt 

verfügt mittlerweile in zweiter 

Generation über langjährige 

Erfahrung und Kompetenz. 

Das freundliche Personal des 

Familienunternehmens steht 

gerne für eine fachmännische 

Beratung und Betreuung sei-

ner Kunden zur Verfügung. 

Damit dies auch künftig so 

bleibt, sind weitere Mitarbei-

ter für eine langfristige Zu-

sammenarbeit mit Zukunfts-

perspektive willkommen. 

Die Produktpalette ist ebenso 

vielfältig wie qualitativ hoch-

wertig: Neben Wintergärten 

bietet die Firma Karl Arlt auch 

Aluminium-Konstruktionen 

für Solaranlagen, Carports 

oder Kellerüberdachungen 

an, die nach Maß in eigener 

Produktion gefertigt werden. 

Auch Sonnenschutz aller Art 

sowie Wind- und Fliegen-

schutz gibt es in vielfältigen 

Kombinationen. Davon kön-

nen sich Interessierte in den 

freundlich und großzügig ge-

stalteten Ausstellungsräumen 

selbst überzeugen. Die Firma 

Karl Arlt bietet eine Festpreis-

garantie für jeden Bedarf und 

jedes Budget, eine unverbind-

liche und kostenlose Beratung 

und 3D-Computerplanung 

inklusive Einholung von Bau-

genehmigungen.  pm/red

 Infos unter www.
arlt-ueberdachungen.de

Freilichtbühne Mannheim
Sommerspielzeit mit „Robin Hood“ und „Schlager lügen nicht“

GARTENSTADT. Nostal-

giker, Schlagerfans und 

Abenteurer – auf der Frei-

lichtbühne Mannheim wird 

in der Sommersaison 2024 

für jeden etwas geboten. 

Die Schlagerrevue „Schla-

ger lügen nicht“ lässt die 

1970er auf der Bühne le-

bendig werden, und kaum 

ein Zuschauer wird dem 

Drang zum Mitsingen der 

bekannten Schlager wider-

stehen können. Im Kampf 

gegen Ungerechtigkeit 

und den bösen Sheriff von 

Nottingham erlebt „Robin 

Hood“ mit seinen Freunden 

Little John, Bruder Tuck und 

Marian im Familienstück 

spannende Abenteuer. Die 

beiden Stücke feiern am 8. 

und 9 Juni Premiere. Tickets 

können über E-Mail tickets@

flb-mannheim gebucht wer-

den. „Unter freiem Himmel, 

inmitten der Natur, erwartet 

Sie nicht nur die einzigartige 

Atmosphäre des Freilicht-

theaters, sondern auch die 

Begeisterung, die wir durch 

das ehrenamtliche Engage-

ment unserer Mitwirkenden 

und Helfer: innen erfahren“, 

sagt Dominik Kobel, Vorsit-

zender der Freilichtbühne. 

„Der Besuch der Freilicht-

bühne wird auf jeden Fall in 

Erinnerung bleiben.“  pm/red

Robin Hood
Premiere 9. Juni; weitere Auf-

führungen: 16./23./30. Juni; 

7./14./19./21./25./28. Juli; 

3. August; jeweils 17 Uhr 

(25.7. um 20 Uhr).

Schlager lügen nicht
Premiere 8. Juni; weitere Auf-

führungen: 15./28./29. Juni; 

5./6./13./18./20./26./27. Juli; 

2. August; jeweils 20 Uhr.

 Infos unter 
https://fl bmannheim.de

BRÜHL. Das B+O Senioren-

zentrum besteht seit über 25 

Jahren. Nach dem Vier-Säulen-

Versorgungs-Prinzip bietet 

die Einrichtung nicht nur sta-

tionäre Langzeit- und Kurz-

zeitpfl egeplätze an, sondern 

auch eine eigene Tagespfl ege. 

Dazu kommt eine hausinterne, 

öff entliche Praxis für Physio-

therapie. Die B+O Physiothera-

piepraxis bietet auch externen 

Patienten maßgeschneiderte 

Behandlungen für die Prophy-

laxe, Therapie und Rehabilita-

tion an. Ergänzend zu diesen 

Leistungen vor Ort wurde 2016 

ein ambulanter Pfl egedienst 

integriert, der unter dem Mot-

to „Ambulant mit Herz“ auch 

über eine Zweigstelle in Ofters-

heim sowie in Speyer tätig ist 

und das Angebot komplettiert. 

Anhand des Vier-Säulen-Ver-

sorgungs-Prinzips kann jeder-

zeit aus diesen Bereichen ein 

ganz individuelles Bedarfspa-

ket zusammengestellt werden. 

Neben den pfl egerischen und 

medizinischen Leistungen 

werden außerdem Betreu-

ungs- und hauswirtschaftliche 

Leistungen angeboten. Die Be-

ratung erfolgt kostenlos und 

unverbindlich. Das Leistungs-

spektrum im ambulanten Be-

reich umfasst neben Grund- 

und Behandlungspfl ege auch 

Wundversorgung, parenterale 

Ernährung, Hauswirtschaft, Be-

treuung, 24h-Rufbereitschaft, 

kostenlose Beratung sowie 

Freizeitangebote in Kooperati-

on mit dem B+O Seniorenzen-

trum.  pm/red

 Infos unter www.
bo-seniorenzentrum.de

Robin Hoods Weggefähr-
ten berauben die Reichen. 
 Foto: FLB

Gut überdacht lässt sich ein Wintergarten bei jedem 
Wetter genießen.  Foto: zg/Arlt

ALLGEMEIN. „Der hat ja 

gar keinen Plan“ gehört zu 

den abfälligen Spontisprü-

chen früherer Zeiten, um 

jemanden zu kennzeichnen, 

der nicht weiß, was er will. 

Sehr verkürzt gesagt, hat 

das zu einer Flut an Büchern 

geführt, die ihren Lesern ein 

Rezept versprechen, wie sie 

„einen Plan haben“ können 

für das, was sie sich vorneh-

men. Dabei spielen Punkte 

eine große Rolle. Sei es der 

Sieben-Punkte-Wegweiser, 

der Zehn-Punkte-Plan oder 

das ultimative Drei-Schritte-

Konzept, das seinen Lesern 

verspricht, vollkommen ent-

spannt ein gesetztes Ziel zu 

erreichen. Auff ällig ist die 

Wendung „ganz bequem“, 

das bei den verschiedensten 

Heilsversprechen in die Au-

gen ploppt. Das kann bei der 

Nutzung einer App sein, bei 

der Bedienung eines Auto-

maten oder beim neuesten 

Schrei vom Markt der Erfi n-

der. 

Ein Plan muss jedoch nicht 

„bequem“ sein, damit er 

funktioniert. Man muss ihn 

haben. Wichtig ist auch, dass 

er nicht weit entfernt von 

Alltag und Praxis ein glori-

oses Dasein führt, sondern 

erreichbar ist, gerade auch 

für Personen mit nur mittlerer 

Übung. Ein mäßig guter Plan, 

den man in der Hand hält, ist 

besser als ein unerreichbarer. 

Zugänglichkeit ist darum ein 

wichtiges Kriterium. Einer der 

Pläne, die wir konsultierten, 

sprach auch von Vertrau-

en und positivem Denken. 

Letztlich spielt es dann keine 

Rolle, ob ein Plan drei, sieben 

oder 20 Punkte hat. Wichtig 

ist, dass wir unsere Stärken 

und Schwächen kennen. Bei 

Schwächen kann eine Schritt-

für-Schritt-Anleitung sehr hilf-

reich sein. Bei Stärken hilft oft 

einfach die Intuition besser, 

also am besten einfach mal 

machen und ausprobieren. 

Am Ende ist das Wichtigste: 

den ersten Schritt tun. jae

Der Plan
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Schreinerei Wendt
Holz ist ein lebendiger Werkstoff 

Elektro Wellhöfer
Über 30 Jahre Erfahrung 

im Elektrohandwerk

RHEINAU. Die Bau- und 

Möbel-Schreinerei Man-

fred Wendt aus Mannheim-

Rheinau ist ein erfahrener 

und kompetenter Partner in 

der gesamten Region, wenn 

es um Schreinerarbeiten 

aller Art geht. Nach indivi-

duellen Wünschen werden 

hochwertige Einzelstücke 

oder ganze Systeme für Pri-

vat- oder Geschäftsräume 

angefertigt. Abgestimmt bis 

ins letzte Detail, verleiht der 

Fachbetrieb jeder Innen-

ausstattung ein modernes 

Gesicht. Denn Holz ist ein 

lebendiger Werkstoff und 

fasziniert alle, die auf beson-

dere Schönheit und einen 

ausgefallenen Charakter in 

allen Lebensbereichen be-

sonderen Wert legen. „Aus 

Ihren Vorstellungen und 

unseren Ideen gestalten wir 

einen ersten Entwurf, der 

schnell, sicher und zuverläs-

sig mit Leben gefüllt wird,“ 

spricht Manfred Wendt aus 

Erfahrung. Von der Bera-

tung über die Planung bis 

zur Ausführung erhalten 

Kunden bei ihm alle Leistun-

gen aus einer Hand. Neben 

Möbeln zählen dazu auch 

Türen und Fenster, Böden, 

Treppen, Wintergärten, 

Dachausbau sowie Repara-

turen aller Art.  pm/red

 Infos unter 
www.schreinerwendt.de

NECKARAU. Mit Stolz 

kann die Elektro Wellhöfer 

GmbH in der Dannstadter 

Straße  14 ein breites Spek-

trum an elektrotechnischen 

Dienstleistungen anbieten. 

Ein kompetentes Team, be-

stehend aus drei Meistern, 

sechsundzwanzig erfah-

renen Elektroinstallateuren, 

drei Büromitarbeitern und 

zehn Auszubildenden zum 

Elektroniker für Energie- 

und Gebäudetechnik, steht 

Kunden bei der Umsetzung 

ihrer Projekte zur Seite. Da-

rüber hinaus profitieren 

diese von der langjährigen 

Erfahrung des KNX-zertifi-

zierten Fachbetriebs, der 

Lösungen für fast alle Pro-

bleme bietet. 

Zu den vielfältigen Leis-

tungen zählen Photovol-

taik, LED-Beleuchtung, 

E lek trosp eicherheizung, 

PC-Internetzugang, Wall-

box, Klimaanlagen, Design-

schalter und Steckdosen, 

Antriebe für Rollläden, Mar-

kisen und Garagentore, 

Fußbodenheizung, ECheck, 

Außenleuchten und Bewe-

gungsmelder, Heizsysteme 

für Zufahrt, Freifläche und 

Dachrinne, Videoüberwa-

chung, FI-Schutz-Schalter, 

dezentrale Warmwasserver-

sorgung, Reparaturen, Wär-

mepumpen, Sat-Anlagen, 

Garagentore, Blitzschutz, 

Ü b e r s p a n n u n g s s c h u t z , 

Kommunikationsanlagen, 

Elektrogeräte.

pm/red

 Infos unter www.
elektro-wellhoefer.de



Schmid
HolgerHolger

ProbstProbst
ChristopherChristopher

Am 9. Juni  9. Juni 
Liste 05Liste 05 wählen

DAS BESTE FÜR 
MANNHEIM!



Platz 1

Schmid
HolgerHolger

Platz 3

Probst
ChristopherChristopher

Platz 2

Fuchs
ChristianeChristiane

Platz 4

Weizel
Prof. Dr. med. AchimProf. Dr. med. Achim

Platz 5

Rolke
SylviaSylvia Platz 6

Steitz
Dr. ThomasDr. Thomas

Alle 48 Kandidaten finden Sie unter 

www.mannheimerliste.de

Am 9. Juni  9. Juni 
Liste 05Liste 05 wählen
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 LESER HABEN DIE WAHL 
Politische Gruppen stellen Ihre Programmschwerpunkte vor

 EINS, ZWEI ODER DREI 
Wer und wie gewählt werden kann

MANNHEIM. Zur Kommu-
nalwahl am 9.  Juni treten 13 
Gruppierungen an (siehe Liste, 
Reihenfolge nach letztem Wahl-
ergebnis). Zehn davon sind be-
reits im aktuellen Gemeinderat 
mit 48 Sitzen vertreten, der sich 
wie folgt zusammensetzt (Anzahl 
Sitze in Klammern): 
Grüne (11), SPD (11), CDU (8), 
Freie Wähler – ML (4) und AfD 
(4) besitzen mit mindestens vier 
Sitzen Fraktionsstatus; FDP (3) 
und Mittelstand für Mannheim 
(1) sowie Linke (3), Die Partei 
(1) und Tierschutzpartei (1) ha-

ben sich ebenfalls zu Fraktionen 
(FDP/MfM und LI.PAR.Tie.) zu-
sammengeschlossen. Ein wei-
terer Stadtrat ist parteilos. Bei 
der Wahl treten alle Gruppie-
rungen mit eigenen Listen an. Die 
Karten werden neu gemischt. In 
der kommenden Wahlperiode 
gilt der Fraktionsstatus bereits ab 
drei Sitzen. 
Außerdem treten zur Wahl 2024 
an: „Die Mannheimer“ sind eine 
Wählerinitiative unabhängiger 
Bürger, deren Vorsitzender be-
reits von 2014 bis 2019 im Ge-
meinderat saß. Die Klimaliste 

Deutschland vertritt mit einer ei-
genen Ortsgruppe nachhaltige 
Politik, die auf wissenschaftlichen 
Erkenntnissen basiert und die 
Bedürfnisse kommender Gene-
rationen im Blick hat. Gerade 
vier Kandidaten, je zwei Studen-
tinnen und Studenten, umfasst 
der Wahlvorschlag der Initiative 
„Schützt die Autos“.
Die Wahlunterlagen wurden 
ab Anfang Mai verschickt und 
sollen bis 19. Mai an alle Wahl-
berechtigten in Mannheim zuge-
stellt sein. Darin enthalten sind 
die Stimmzettel für die Gemein-

deratswahl, da das Ausfüllen 
etwas Zeit in Anspruch nehmen 
dürfte. Neu ist, dass die Wahl-
vorschläge keine Adressen der 
Kandidaten enthalten; zur leich-
teren Orientierung ist der Stadt-
bezirk angegeben.
Jeder Wähler hat 48 Stimmen, 
wovon einzelne Bewerber bis 
zu drei Stimmen erhalten kön-
nen (kumulieren). Auf einem 
Stimmzettel können auch Bewer-
ber von anderen Stimmzetteln 
übertragen und auch diesen 
bis zu drei Stimmen gegeben 
werden (panaschieren). Bei 

Abgabe eines unveränderten 
Einzelstimmzettels erhalten alle 
Kandidaten eine Stimme. Alle 
Möglichkeiten werden bei den 
Wahlunterlagen erklärt, ebenso 
kann eine Briefwahl beantragt 
werden.
Das Wahlbüro im Rathaus E5 
öffnet am 13.  Mai. Es ist unter 
Telefon 0621 293-9566 oder E-
Mail wahlbuero@mannheim.de 
zu erreichen. Die Öffnungszeiten 
sind Mo. bis Fr. von 8 bis 16 Uhr 
und Do. bis 18  Uhr (13.05.-
31.05.) bzw. Mo. bis Fr. von 8 bis 
18 Uhr (03.06.-07.06.).   zg/red

MANNHEIM. Im Vorfeld 
der Kommunalwahl hat 
der Verlag Ihrer Stadtteil-
Nachrichten allen Frakti-
onen bzw. mit drei oder 
mehr Stadträtinnen und 
Stadträten vertretenen 
Gruppierungen im Ge-
meinderat die Gelegenheit 
geboten, ihr Programm in 
Kurzfassung vorzustellen. 
Drei Wochen vor der Wahl 
wird damit den Leserinnen 
und Lesern die Möglichkeit 

gegeben, sich einen Über-
blick zu verschaffen.
Geantwortet haben alle 
sieben angefragten Par-
teien und Wählervereini-
gungen. Genannt werden 
jeweils Name und Web-
seite für Infos zum ausführ-
lichen Wahlprogramm, die 
politischen Schwerpunkte 
für Stadt und Stadtteile so-
wie Ziele, die in der aktu-
ellen Wahlperiode erreicht 
wurden. Dazu wurden je-

weils die drei folgenden 
Fragen gestellt, deren Ant-
worten unter der entspre-
chenden Nummer zu fin-
den sind:

1.  Welche Verkehrsmittel sind für 
Sie von zentraler Bedeutung? 

2.  Unterstützen Sie einen Neu-
bau der zentralen Stadtbi-
bliothek? 

3.  Wie wollen Sie mehr Plät-
ze für die Kinderbetreuung 
schaffen?

Amtliche
Wahlvorschläge

  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

  Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

  Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

  Alternative für Deutschland (AfD)

  Freie Wähler Mannheimer Liste e.V. (Freie Wähler-ML)

  Freie Demokratische Partei (FDP)

  DIE LINKE (DIE LINKE)

  Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung 

und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI)

  Mittelstand für Mannheim e.V. (MfM)

  PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ (Tierschutzpartei)

  DIE MANNHEIMER – Die Wählerinitiative unabhän-

giger Bürger (DIE MANNHEIMER)

  Klimaliste Deutschland (KLIMALISTE)

  Schützt die Autos

PARTEI IM PORTRÄT
Sozialdemokraten in Mannheim

Als SPD wollen wir Mann-
heim sozial gerecht weiter-
entwickeln. So machen wir 

uns stark für gute Bildung und 
gute Arbeit, für bezahlbares 
Wohnen, den KiTa-Ausbau, 
einen besseren ÖPNV, soziale 
Projekte, mehr Unterstützung 
für Vereine und das Ehren-
amt sowie eine zielgerichtete 
Klimapolitik. Wir wollen eine 
Stadt, in der moderne und 
umweltfreundliche Mobilität 
und Energie für alle fi nan-
zierbar ist, in der wir friedlich 

und selbstbestimmt zusam-
menleben, in der Frauen und 
Männer gleichberechtigt sind. 
Wir möchten eine lebendige, 
vielfältige und innovative 
Stadt, die niemanden zurück-
lässt, weder in der Transfor-
mation der Wirtschaft, noch 
in unserer Kultur oder in der 
Betreuung und Ausbildung 
unserer Kinder. Eine Stadt für 
alle, Dein Mannheim.  zg

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Inhalte auf diesen Seiten wurden von 
den politischen Gruppierungen geliefert 
und geben nicht die Meinung von 
Redaktion und Verlag wie der.
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ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ich stehe für: Sicherheit und Sau-
berkeit auf Mannheims Straßen 
und Plätzen / eine funktionieren-
de Stadt mit mehr Fachkräften, 
insbesondere für verlässliche 

KiTas und Horte / einen zuver-
lässigen ÖPNV / gut ausgestat-
tete Schulen, insbesondere für 
den Neubau unserer maroden 
Berufsschulen / Betriebe und 

Selbstständige, die in Mann-
heim Arbeitsplätze sichern und 
für Wohlstand sorgen / die För-
derung unserer Sport- und Kul-
turvereine / ein ausreichendes 

Angebot an Parkplätzen und we-
niger Schlaglöcher / eine effi zi-
ente und wirksame kommunale 
Klimapolitik und Baumschutz / 
dafür, dass Wohnen in Mann-

heim nicht noch teurer wird, ins-
besondere moderate Gebühren 
für Müll und Straßenreinigung, 
bezahlbare Energiepreise, faire 
Grundsteuer-Hebesätze. zg

STADTRÄTIN IM PORTRÄT
FDP, Prof. Kathrin Kölbl, geb. 1963, Wirtschaftsprofessorin

 ALTERNATIVE FÜR 
DEUTSCHLAND (AFD) 

SCHWERPUNKTE:
Großkraftwerk und Gasnetz für 
die Bürger erhalten. / Problem 
der Vermüllung und Verwahr-
losung konsequent angehen, 
Ausweitung der Videoüberwa-
chung, mehr Polizei und Ord-
nungsdienst auf den Straßen. 
/ Mehr Geld für die Sanierung 
von Straßen und Brücken, Sa-
nierung von städtischen Ge-
bäuden vor teurem Neubau. 
/ Innenstadt aufwerten statt 
Verkehrsexperimente wie der 
gescheiterte Verkehrsversuch. 
/ Parkplatznot in den Stadt-
teilen angehen, Ersatzpark-
plätze bei Wegfall schaffen. 
/ Aufnahmestopp für illegale 
Asylbewerber, da die Stadt mit 
der Unterbringung überfordert 
ist. / Modernisierung der schu-
lischen Infrastruktur und Plätze 
für Kinderbetreuung schaffen. 
/ überzogene Bauvorschrif-
ten streichen und Grundsteuer 
reduzieren, um Wohnungsbau 
anzukurbeln.

ERREICHTE ZIELE:
Die Anträge der AfD werden 
von den anderen Fraktionen 
zuerst einmal grundsätzlich 
abgelehnt. Wir haben dage-
gen immer alle vernünftigen 
Anträge anderer Parteien zum 

Wohle der Bürger unterstützt. 
Unsere Anträge und Themen 
wurden später aber von den 
anderen aufgegriffen. Unsere 
Forderung, die Mittel für die 
Sanierung von Straßen auf 
10 Mio. Euro zu erhöhen, wur-
de sogar von der Fachverwal-
tung übernommen. 

 Weitere Infos:
https://ma.afd-bw.de (AfD 
Kreisverband Mannheim) 

1.Das Auto ist nach wie vor 
das wichtigste Verkehrsmittel 
in Mannheim – nicht nur für 
Handwerker, Pfl egedienste 
oder Berufstätige. Selbstver-
ständlich müssen auch Bus und 
Bahn sowie die Infrastruktur für 
Fußgänger und Radfahrer ver-
bessert werden. 

2. Wir lehnen den überteu-
erten Prestigebau der Stadtbi-
bliothek und den ersatzlosen 
Abriss des Parkhauses in N2 
mit 485 Stellplätzen ab. Die 
bestehende Bibliothek kann für 
einen Bruchteil der Kosten sa-
niert oder in leerstehende Ge-
bäude verlagert werden. 

3. Neubau von Kindergärten 
in kostengünstiger Modulbau-
weise. Pädagogisches Fach-
personal mit fi nanziellen und 
anderen Anreizen gewinnen 
und von nicht-pädagogischen 
Aufgaben entlasten. Entbüro-
kratisierung der Tätigkeit als 
Tagesmutter.

SCHWERPUNKTE:
Die Linke Mannheim hat fünf 
politische Schwerpunktthe-
men: Wohnen, Bildung, Mo-
bilität, Klimaschutz und Sozi-
ales. In Mannheim muss gutes 
und preisgünstiges Wohnen 
im Bestand gesichert und neu 
geschaffen werden. Bei Bil-

dung setzen wir auf verläss-
liche und fl ächendeckende 
Kita-Versorgung, die perspek-
tivisch gebührenfrei sein muss. 
Außerdem braucht Mannheim 
eine zweite IGMH im Süden. 
Mit dem Masterplan Mobili-
tät, der noch zu beschließen 
ist, hat Mannheim eine gute 
Grundlage für eine soziale 
Verkehrswende. Die Linke hält 
am Klimaschutzaktionsplan 
fest und will Mannheim bis 
2030 klimaneutral machen 
und den sozial-ökologischen 
Umbau vorantreiben. Soziale 
Aspekte, z.B. gute Arbeit und 
Gesundheitsversorgung, sind 

Grundlage für ein sorgenfreies 
Leben.

ERREICHTE ZIELE:
Die Beibehaltung und Auswei-
tung des Sozialtickets auf Basis 
des Deutschlandtickets, die Ein-
führung des Bodenfonds und 
einer Wohnungstauschbörse, 
Umsetzung der Sozialquote, 
bessere Gesundheitsversor-
gung in sozial benachteiligten 
Stadtteilen und Ausweitung von 
VRNnextbike auf die Stadtteile 
sind Errungenschaften der Lin-
ken. Mit uns konnte die Tier-
schutzpartei die Katzenschutz-
verordnung durchsetzen.

 Weitere Infos:
www.dielinke-ma.de/
startseite/kommunal-
wahl-2024/kommunal-
wahlprogramm-2024/

1. Der ÖPNV, also Bus und 
Bahn, sowie das Fahrrad sind 
für uns von zentraler Bedeu-
tung und müssen stärker aus-
gebaut und gefördert werden. 
Verkehrswende gelingt nur 
durch Verteilung von Flächen 
in der Stadt zugunsten umwelt-
freundlicher Mobilitätsformen.

2. Ja, wir stehen hinter dem 
geplanten Neubau der Stadt-

bibliothek in N2. Eine at-
traktive Stadtbibliothek ist 
notwendiger Bestandteil der 
Bildungsangebote und wichtig 
für Jung bis Alt. Diskussionen 
um den Standort führen zu 
Verzögerung und Verteuerung.

3. Der Erzieherberuf muss 
attraktiver werden, um mehr 
Personal für die benötigten 
Kitaplätze zu fi nden. Das kann 
durch erleichterten Einstieg 
von Quereinsteigern, fi nan-
zielle Zulagen, Dienstwoh-
nungen oder Anerkennung 
ausländischer Abschlüsse ge-
lingen.

 DIE LINKE (DIE LINKE) 

SCHWERPUNKTE:
Wir denken die Heraus-
forderungen unserer Stadt 
zusammen: Klimaneutra-
lität, Hitzeschutzmaßnah-
men und die Verkehrswen-
de sind Chancen, die wir 
gemeinsam mit Wirtschaft, 
Handel und Bürger*innen 
anpacken, um gemeinsam 

unsere Lebensgrundlagen 
zu erhalten. Im Fokus stehen 
für uns ebenso verlässliche 
und gute Kinderbetreuung, 
gerechte Bildungs- und 
Berufschancen unabhän-
gig von der Herkunft und 
bezahlbarer Wohnraum 
sowie das Vorantreiben 
von Stadtteilzentren, in de-
nen Menschen zusammen 
kommen, gemeinsam An-
gebote wahrnehmen oder 
Beratung stattfindet. In den 
Stadtteilen sind Entsiege-
lungen, Sauberkeit und der 
Erhalt von Einkaufs- und 
Freizeitmöglichkeiten von 

großer Bedeutung für die 
Bewohner*innen.

ERREICHTE ZIELE:
Die Einführung, Fortführung und 
Finanzierung des Klimaschutz-
aktionsplans sind besonders 
herauszustellen. Aber auch der 
Ausbau der Schulsozialarbeit, 
der mobilen Jugendarbeit, des 
Ganztagesschulangebots, das 
1000-Bäume-Programm, die 
Renaturierung des Neckarufers, 
die Umsetzung des GreenTech-
Zentrums und das Vorantreiben 
des Drogenkonsumraums als 
wichtiges sozial- und gesund-
heitspolitisches Projekt.

 Weitere Infos:
https://gruene-mannheim.
de/wahlprogramm-2024/

1. In einer Stadt wie Mann-
heim haben wir die besten 
Voraussetzungen, um Fuß- 
und Radverkehr, ergänzt 
durch ein attraktives ÖPNV-
Angebot, zum Fortbewe-
gungsmittel Nummer  1 zu 
machen. Das ist gut fürs Kli-
ma und für den Geldbeutel!

2. Den durch den Gemein-
derat bereits 2017 be-
schlossenen Neubau in N2 
unterstützen wir voll und 

ganz. Wir brauchen einen 
zentralen und at traktiven 
Ort der Bildung für Jung und 
Alt, der Lust darauf macht 
hier Freizeit zu verbringen, 
zu lernen und sich zu tref-
fen.

3. Unser größtes Problem 
ist der Fachkräf temangel. 
Darum gehen wir kreative 
Wege, um Fachkräf te zu 
binden und zu gewinnen: 
Mehr Ausbildung, Gezielte 
Weiterqualifizierung und 
Auslandsrecruiting oder die 
PiA-Ausbildung spielen da-
bei eine wichtige Rolle.

 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 

 FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI (FDP) 

SCHWERPUNKTE:
Die FDP setzt klare Prioritäten 
bei Zukunftsinvestitionen in 
Bildung, moderne Infrastruk-
tur, Digitalisierung und Klima-
schutz mit Vernunft. Soziales 
Miteinander und Ehrenamt 
braucht Räume. Daher muss 
in Jugendtreffs genauso in-
vestiert werden wie in Seni-
orentreffs und Bürgerhäu-

ser und Kulturhallen in den 
Stadtteilen. Mehr Sauberkeit 
erhöht das Sicherheitsemp-
fi nden. Nur eine fl orierende 
lokale Wirtschaft sichert Ar-
beitsplätze, Wohlstand und 
sprudelnde Steuereinnahmen 
für die Stadt. Weniger Büro-
kratie und Senkung der Ge-
werbesteuer entlastet unsere 
Betriebe. Jede Zusatzbela-
stung durch Steuern und wei-
tere Regulierung lehnen wir 
ab. Die Stadt muss endlich zu 
solidem Haushalten zurück-
kehren, damit auch in Zukunft 
noch Gestaltungsspielräume 
bleiben.

ERREICHTE ZIELE:
Modulbauweise bei KiTas 
haben wir auf den Weg 
gebracht sowie Anreize 
für die Gewinnung von 
Erzieherinnen, Erleichte-
rungen für Ehrenamt und 
Vereine, Digitalisierung 
vorangebracht, z.B. mit 
Mülleimern mit digitaler 
Füllstandsmeldung und 
Einführung des digitalen 
Parktickets. Wir haben die 
Förderung von Sport und 
Kultur gestärkt und das 
Konzept von Jugend- und 
Seniorentref fs moderni-
sier t. 

 Weitere Infos:
www.fdp-mannheim.de

1. Wir brauchen den Mix 
aller Mobilitätsformen. Der 
Ausbau von S-Bahn, ÖPNV 
und Radwegenetz sind wich-
tig, ebenso wie die Sanierung 
von Straßen und Brücken. 
Auf maroden Straßen können 
weder Autos noch Fahrräder, 
Busse oder Straßenbahnen 
fahren.

2. Ja, denn Bibliotheken sind 
wichtige außerschulische Bil-
dungseinrichtungen, gerade 
für Kinder und Jugendliche, 

aber auch in der Erwachse-
nenbildung. Sie erleichtern 
den Zugang zu Bildung und 
digitalen Angeboten auch für 
einkommensschwache Men-
schen. 

3. Modulare Bauweise von 
Kitas, Anreize für Erzie-
herinnen nach Mannheim 
zu kommen (bevorzugte 
Vergabe von Wohnraum 
durch die GBG, Umzugs-
pauschalen), Boni für Teil-
zeitkräfte, wenn sie ihre 
Arbeitszeiten ausweiten, 
Best-Practice Beispiele an-
derer Kommunen.
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Marianne Bade | Wolfgang Bielmeier | Dr. Bernhard Boll | Dr. Brigitte Bauhoff | Uli Bormuth | Stefanie Buselmaier | Akwasi Opoku Edusei | Reiner Erfurth  
Prof. Dr. Norbert Egger | Hans-Jürgen Farrenkopf | Petra Fenske-Weise | Daniela Franz | Klaus Glas | Karl Gleisberg | Bernd Götz | Reinhold Götz 
Ursula Haas | Helen Heberer | Gerhard Heckmann | Paul Hennze | Anneliese Henz | Ulrich Holl | Joachim Horner | Dr. Konrad Hummel  
Prof. Dr. Heidrun Deborah Kämper | Prof. Dr. Robin Kähler | Werner Kaltenborn | Joachim Kamrad | Nazan Kapan | Gabriele Katzmarek | Wolfgang Katzmarek  
Mathias Kohler | Evi Korta-Petry | Harry Kroiß | Christa Krieger | Dr. Peter Kurz | Veit Lennartz | Dieter Laux | Helmut Lupke | Lothar Mark 
Dr. Felicitas Merkel | Ali Müller | Elisabeth Müller-Neumann | Marlies Nagel | Margit Nellen | Pantelis Nikitopoulos | Manfred Of | Lutz Pauels 
Lothar Quast | Andrea Safferling | Norbert Scheller | Ursel Schönfelder | Dr. Claudia Schöning-Kalender | Gerhard Schramm | Gerda Seitz | Rolf Seltenreich 
Ros Setzkorn | Ingeborg Riegl | Christiane Sobel | Karla Spagerer | Rainer Spagerer | Ingrid Staiger | Karin Steffan | Elke Stegmeier | Peter Slania | Gitta Süß-Slania  
Jörg Ueltzhöffer | Dr. Konstanze Wegner | Dr. Michael Wegner | Christian Helmut Wetzel | Gerhard Widder

Listenplatz 7

  Ihre Stadträtin mit Herz  
  für alle Mannheimer Bürger  

Marianne Seitz

Dr. Christoph 
Hambusch 

Listenplatz 9

Sabine Stanke 

Listenplatz 23

Jannick Geis 

Listenplatz 38

  für den Mannheimer Süden  
Unser starkes Team

KommunalwahlKommunalwahl
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ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

SCHWERPUNKTE:
Wie unser OB Christian Specht, 
wollen wir Mannheim von den 
Menschen her Denken. Mehr 
Sicherheit und Sauberkeit für 
Mannheim! Es stört uns massiv, 
wenn Müll und Schmutz unsere 
Stadt verschandeln. Hier be-
steht akuter Handlungsbedarf. 
Sicherheit ist eine wichtige Vo-
raussetzung für Lebensqualität 
und Wohlbefi nden und damit ein 
Grundbedürfnis. Mehr Gemein-
samkeit für Mannheim! Mann-

heim zeichnet sich durch seine 
vielfältige Vereinslandschaft aus. 
Wir müssen die Ehrenamtlichen 
unterstützen und bürokratische 
Hürden abbauen. Familienför-
derung beginnt für uns bei den 
Kleinsten. Gute Kinderbetreuung 
ist neben der Familie der zentrale 
Punkt, an denen Kinder Bildung 
erfahren. Mehr Mobilität für 
Mannheim! Für uns hat jeder Ver-
kehrsträger seine Berechtigung. 

ERREICHTE ZIELE:
Die Beendigung des unsäglichen 
Verkehrsversuchs. Jetzt wird die 
Aufwertung der Innenstadt ganz-
heitlich angegangen. Maßnah-
men für die Stärkung der Vereine 
und des Ehrenamts wurden vo-

rangebracht. So wird eine Ver-
einskoordination mit Vereinsfond 
direkt bei OB Christian Specht 
eingerichtet. Wir haben uns dafür 
eingesetzt, dass Steuern nicht er-
höht werden mussten.

 Weitere Infos:
www.cdumannheim.de/
wahlen-2024/ 

1. Wir stehen für eine ideolo-
giefreie Mobilität. Hier gibt es für 
uns nicht „das eine“ Verkehrsmit-
tel. Wir müssen den Ausbau des 
Radwegenetzes vorantreiben, 
den ÖPNV stärken und sicher-
stellen, dass jeder der möchte 
mit dem Auto fahren und parken 
kann.

2. Die Stadtbibliothek braucht 
eine neue, moderne Heimat. 
Statt eines 85 Mio. Euro teuren 
Neubaus befürworten wir den 
Umbau eines geeigneten Be-
standsgebäudes. Gleichzeitig 
wollen wir die Stadtteilbüche-
reien stärken und das begrünte 
Parkhaus in N2 erhalten. 

3. 25-30% mehr Betreu-
ungsplätze durch Vergabe 
über Kita-App. Verlässliche 
Betreuungszeiten mit er-
gänzenden Angeboten. Be-
schleunigter Kita-Bau durch 
Modulbauweise. Angemes-
sene Förderung der Freien 
Träger. Betreuungspersonal 
durch Anreize akquirieren. 

 CHRISTLICH DEMOKRATISCHE 
 UNION DEUTSCHLANDS (CDU) 

SCHWERPUNKTE:
Wir stehen für mehr Sicherheit 
und Sauberkeit. / Wir stehen für 
solide Finanzen. / Wir stehen für 
eine ideologiefreie Verkehrspoli-
tik. / Wir stehen für lebenswerte 
Stadtteile. / Wir stehen für eine 
gesunde und intakte Umwelt. / 
Wir stehen für vielfältige Kultur-, 
Freizeit und Sportangebote. / 
Wir stehen für Klimaneutrali-

tät – aber in einem realistischen 
Zeitrahmen. / Wir stehen für ei-
nen starken und zukunftsfähigen 
Wirtschaftsstandort. / Wir ma-
chen uns stark für Kinder. / Wir 
stehen für ein attraktives Mann-
heim. / Wir stehen für eine bür-
gernahe Verwaltung.

ERREICHTE ZIELE:
Aufwertung des Luisenparks im 
Rahmen der BUGA23 / Erhalt 
von Parkplätzen im Speckweg 
/ Einsatz von Müll-Detektiven 
umgesetzt mit dem OB / Geld-
er für Radweglückenschlüsse in 
den Stadtteilen / 200.000 Euro 
für Stadtteilfeste der Vereine / 

Fortführung des Schulfruchtpro-
gramms / LED-Beleuchtung in 
Bahnhofsunterführung / Feste 
Abstellplätze für E-Scooter / 
Entfernung der Sport-Parklets in 
der Kunststraße.

 Weitere Infos:
www.mannheimerliste.de

1. Zentrale Bedeutung haben 
für uns alle Verkehrsmittel, vom 
ÖPNV mit Bussen und Stra-
ßenbahnen über E-Autos und 
Verbrenner bis zu Fahrrädern 
und E-Scooter. Jeder Verkehrs-
teilnehmer soll das selbst ent-
scheiden.

2. Nein, wir sind gegen einen 
Neubau der Stadtbibliothek, 
da dieser derzeit nicht fi nan-
zierbar ist. Eine neue Stadt-
bibliothek halten auch wir 
für notwendig, als Standort 
müssen aber Alternativen zu 
einem Neubau gesucht und 
gefunden werden. 

3. Durch Realisierung von neu-
en KITA‘s in Modulbauweise, 
Verzicht auf Architektenwett-
bewerbe und den Bau neuer 
Einrichtungen durch Freie Trä-
ger mit entsprechender Förde-
rung durch die Stadt Mann-
heim.

 FREIE WÄHLER MANNHEIMER LISTE E.V. 
 (FREIE WÄHLERML) 

SCHWERPUNKTE:
Der Klimawandel, der öffentliche 
Nahverkehr, der Ausbau der 
Kindertagesbetreuung sowie der 
Wohnungsmarkt sind wesentliche 
Herausforderungen Mannheims 
und auch politische Schwer-
punkte der SPD. Ziel ist, dass in 
Mannheim gutes Leben für alle 
möglich ist und Wohnen bezahl-
bar ist und bleibt – sowohl zur 
Miete als auch in Eigentum. Wir 
wollen eine Stadt, in der moderne 
und umweltfreundliche Mobilität 

und Energie für alle fi nanzierbar 
ist, in der wir friedlich und selbst-
bestimmt zusammenleben, in der 
Frauen und Männer gleichbe-
rechtigt sind. Wir möchten eine 
lebendige, vielfältige und innova-
tive Stadt, die niemanden zurück-
lässt, weder in der Transformation 
der Wirtschaft, noch in unserer 
Kultur oder in der Betreuung und 
Ausbildung unserer Kinder.

ERREICHTE ZIELE:
BUGA23 maßgeblich voran-
getrieben, Entwicklung der 
Konversionsprojekte Franklin, 
Spinelli, Turley auf den Weg 
gebracht, mit Sozialquote mehr 
als 2.000 neue bezahlbare 
Wohnungen errichtet, Schulso-

zialarbeit ausgebaut, Personal-
aufbau für mehr Sauberkeit und 
Mülldetektive realisiert, Gewer-
begebiete Taylor und Columbus 
erschlossen, freie Kulturszene 
gestärkt, KiTa-Ausbaukonzepti-
on für alle Stadtteile.

 Weitere Infos:
www.spdma.de/themen/

1. Mannheim braucht eine gute 
Infrastruktur für alle Verkehrs-
mittel. Wir wollen eine Erhö-
hung der Sanierungsmittel für 
Straßen und Brücken, den ÖP-
NV-Ausbau, einen gestärkten 
Radverkehr und einen sicheren, 
gleichberechtigten Raum für 
Fußgänger:innen.

2. Der Neubau der Stadtbibli-
othek hat für uns Priorität. Mit 
ihr entsteht ein Lernort für alle 
Mannheimer:innen, unabhän-
gig von Alter und Lebenssitu-
ation. Die Planungen hierzu 
sollen zeitnah zu Ende geführt 
und entschlossen umgesetzt 
werden.

3. Wir wollen eine breite Fach-
kräfteoffensive und bessere 
Arbeitsbedingungen, die Be-
schleunigung von Neubauten 
durch eine Task Force „KiTa-
Bau“, schnellere Genehmi-
gungsverfahren und die Ein-
führung einer Modulbauweise 
sowie den Ausbau von Natur-
kindergärten.

 SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS (SPD) 

Die Freien Wähler – Mann-
heimer Liste (ML) starteten am 
11.  Mai eine Radtour durch 
Mannheims Stadtteile. Eine 
zweistellige Zahl an Radfahrern 
mit dem Fraktionsvorsitzenden 
Holger Schmid an der Spitze 
hatte sich zusammengetan, um 
vom Lindenhof über die Rheinau 
nach Friedrichsfeld, Seckenheim 
und Neuostheim zu fahren. Wei-
ter ging es von dort nach Feuden-
heim, Wallstadt, Käfertal-Fran-
klin, auf den Waldhof und die 
Schönau. Vom Siedler-Hock auf 
der Blumenau wurde die Rück-
fahrt in die Oststadt angetreten, 

wo der gemeinsame Abschluss-
termin stattfand. An Infoständen 
in vielen Stadtteilen bestand die 
Gelegenheit, mit den Kandidie-

renden ins Gespräch zu kommen 
und sich – nicht nur über die Ver-
kehrspolitik in Mannheim – aus-
zutauschen. zg/Foto: zg

TOUR DE ML
Freie Wähler - Mannheimer Liste radelten durch Mannheims Stadtteile
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„Mehr als nur 
Pflege daheim“

85 83 77 · MA-Neckarau · Steubenstraße 102-104

www.radisch-neubert.de · E-Mail: radisch-neubert@web.de

Wir sind von Montag - Freitag von 8-16 Uhr persönlich für Sie da und nach telefonischer Vereinbarung.

Wir sind seit 1994 unter gleicher 
Führung stabil und sicher am Markt 
und durch den Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen jährlich im 
Bereich Qualität geprüft.
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Ihr mobiler ambulanter Pfl egedienst
im Rhein-Neckar-Kreis bietet Ihnen:

   Pfl ege bei Ihnen zu Hause   P
   medizinische Behandlungspfl ege durch 

häusliche Verordnung über den Hausarzth
   Pfl ege in allen Bereichen, z.B. Toilettengang, 
duschen, Körperhygiene am Bett, 
Nahrungsversorgung, einkaufen, kochen uvm.N

  Intensivpfl ege

„Mehr als 
Pflege dah

GmbH

Unsere 24-Stunden-Assistent*innen - Sie
sind wie Batman. Nicht immer sichtbar, aber
jederzeit bereit als Begleiter in Erscheinung
zu treten, wenn sie gebraucht werden.

Unsere Integrations- und Schulbegleiter*innen
- Sie sind wie Spider-Man und haben die
Fähigkeit unseren jungen Schützlingen dabei
zu helfen, ihre eigene Superkraft zu entdecken.

UNSCHLAGBARE
SUPERHELD*INNEN

W I R S T E L L E N V O R !

Ambulanter Pflegedienst
RHEINGOLD GmbH

Rheingoldstraße 6
68199 Mannheim

0621 / 8 41 40 40

info@pflegedienst-rheingold.de

REIN IN DIE PFLEGE.

FÜHLT SICH GOLDRICHTIG AN?

DANN MACH MIT UNS EINEN SCHRITT IN DIE ZUKUNFT UND

UNTERSTÜTZE UNSER TEAM AUF SEINER MISSION, RAUM

UND ZEIT FÜR UNSERE KLIENT*INNEN ZU ÜBERWINDEN.

bike & fun radshop
Karlsruher Str. 19
68723 Schwetzingen 
Tel.: 06202 126250 
www.radpower.de 
www.radsportlife.de

• Fahrräder
• Ebikes
• Bekleidung
• Helme 

• Zubehör
• Mietservice
• Gebrauchträder 
• Kinderradschule

• Ferienprogramm

und Sommer 
• MTB-Training

BERATUNG – VERKAUF - REPARATURSERVICE 
INSPEKTION für Fahrräder und Ebikes

Aktuell: Aktionstage für Kauf 
von Fahrräder/Ebikes

RSG Mannheim/ Schwetzingen e.V.
Stephanie Krayer
www.vereine-radpower.de

Ortlieb Fahrradtaschen 20% Rabatt

➜ KOMPAKT
 Wallfahrt nach Walldürn

SECKENHEIM. Am Mittwoch, 

12. Juni, fi ndet die von Marianne 

Seitz mittlerweile zum 29. Mal or-

ganisierte Wallfahrt nach Walldürn 

statt. Abfahrt mit dem Bus ist um 

7 Uhr am Seckenheimer Schloss. 

Der Fahrpreis beträgt 25 Euro. 

Der Termin fällt in die Hauptwall-

fahrtszeit. Denn der eine Woche 

nach Pfi ngsten in der Wallfahrts-

basilika feierlich geöffnete Blut-

schrein bleibt insgesamt vier Wo-

chen lang geöffnet, damit Pilger in 

dieser Zeit Kraft am Gnadenaltar 

schöpfen können. Im Anschluss 

geht es für die Pilgergruppe aus 

Seckenheim weiter zum Kloster 

Schöntal, wo eine Marienandacht 

stattfi ndet. Interessierte melden 

sich direkt im Pfarramt unter 

0621 474774 an.  pbw

SECKENHEIM. Vor über 20 
Jahren stießen Ursula Bozzer 
und Ursula Morano zum da-
maligen Vorbereitungsteam 
der Frauenmessen in der 
Pfarrei St. Aegidius. Etwas 
später kam aus diesem Team 
der Vorschlag, die bei diesen 
Gottesdiensten gesammelten 
Kollekten verschiedenen ca-
ritativen Einrichtungen zur 
Verfügung zu stellen. Nach 
Rücksprache mit dem Pfarrer 
war es beschlossene Sache, 
die Gelder fortan vorrangig 
bedürftigen Frauen und Kin-
dern zukommen zu lassen. 
So wie in diesem Jahr dem 
Verein „Hilfe für wohnungs-
lose Frauen Mannheim“, der 
seit mehr als 25 Jahren die 
vom Caritas-Mannheim ge-
tragene Beratungs- und An-
laufstelle „Oase“ unterstützt, 
indem er Miete und Neben-
kosten der Vier-Zimmer-
Wohnung in H5,4 zahlt, die 
den Frauen als Tagesstätte 
zur Verfügung steht. Auch 
für Mobiliar, wie gerade 
für die Anschaffung neuer 
Stühle, für kleine Ausfl üge 
und Geschenke zu Weih-
nachten wird Geld gegeben. 
1.200 Euro konnte Vorsit-
zende Brigitte John entge-
gennehmen, wofür sie sich 
herzlich bedankte. Zumal 
es nicht die erste Spende aus 
der Frauendienst-Kollekte 
ist. Bereits 2012 und 2017 
wurde der Verein bedacht. 
Auch Freezone, die An-
laufstelle für Straßenkids, 
der Kindermittagstisch auf 
dem Waldhof, das Waldpi-
ratencamp in Heidelberg, 
der ambulante ökumenische 
Kinderhospizdienst Clara 
und das Heckertstift sowie 
das Netzwerk Frauen in Not 
gehörten zu den Begünsti-
gten. Bei diesen sieben Ein-
richtungen wollte man es 
auch belassen und diese da-

für wiederholt unterstützen. 
Mehr als 10.000 Euro sind 
dabei gespendet worden – 
ab Spende Nummer vier im 
Rahmen eines Frauenfrüh-
stücks mit Scheckübergabe, 
bei der Vertreterinnen der 
jeweiligen Einrichtung über 
ihre Arbeit und die Verwen-
dung der Spende berichten 
konnten. So auch Brigitte 
John, die erläuterte, dass die 
wohnsitzlosen Frauen in der 
Oase einen Rückzugsort und 
Schutzraum fi nden würden. 
Sie können dort ihre Wäsche 
waschen und Körperpfl ege 
betreiben, erhalten Kleidung 
und Hygieneartikel, aber 
auch Beratung und Unter-
stützung, beispielsweise bei 
der Wohnungssuche oder 

bei gesundheitlichen Proble-
men. Die Caritas-Mitarbei-
terinnen vermitteln sie bei 
Bedarf weiter an die jeweils 
zuständige Stelle wie die 
Schuldnerberatung oder das 
Sozialamt. 

Nach über 20 Jahren hören 
Ursula Bozzer und Ursula 
Morano nun mit der Vor-
bereitung und Gestaltung 
der Frauengottesdienste auf. 
Nachfolgerinnen innerhalb 
der katholischen Frauenge-
meinschaft haben sich nicht 
gefunden. Sowohl Pfarrer 
Miles als auch kfd-Vorsit-
zende Angelika Reinl dank-
ten den beiden langjährigen 
Organisatorinnen für ihr 
Engagement. „Wir haben 
das sehr gerne gemacht“, 

sagte Ursula Bozzer. Ge-
meinsam mit Ursula Mo-
rano habe sie sich dabei 
immer bemüht, für Frauen 
interessante Themen in den 
Mittelpunkt zu stellen. Be-
sonderes Augenmerk habe 
man auf die Fürbitten gelegt. 
Diese Gottesdienste wurden 
dann mit Pfarrer Miles als 
Eucharistiefeier oder als 
Wortgottesdienst gestaltet. 
Hinter sich wussten Mora-
no und Bozzer all die Jahre 
ein Team überwiegend aus 
dem kfd-Treff, das sich um 
das anschließende Früh-
stück kümmerte. Gleichzei-
tig konnten sie sich auf die 
Gottesdienstbesucher und 
ihre Spendenbereitschaft 
verlassen.  pbw

Mehr als 10.000 Euro in 20 Jahren
Spende aus letztem Frauengottesdienst übergeben

Brigitte Belle und Brigitte John bedankten sich namens des Vereins bei Ursula Morano und Ursula Bozzer (von 
links). Auch Helga Emmerich, Angelika Reinl und Roswitha Falkenberg vom kfd-Vorstand sowie Pfarrer Markus 
Miles (von rechts) waren zu diesem besonderen Anlass gekommen.  Foto: Warlich

FRIEDRICHSFELD. Es hat al-
les gepasst: Das Wetter, die 
Stimmung, die Leute: Der 
Sommertagszug in Fried-
richsfeld mit Frühlingsfest 
auf der Vogesenstraße lockte 
die Menschen nach draußen. 
Nur für einen war frühzeitig 
Schluss mit lustig. Denn der 
Schneemann aus Pappmaché 
wurde von der roten Karot-
ten-Nasenspitze beginnend 
langsam abgebrannt. Bald 
schlugen die Flammen auf 
dem Dehoustplatz unter den 
wachsamen Augen der Feu-
erwehr und durch einen Zaun 
von den Schaulustigen sicher 
abgeschirmt hoch auf, bis am 
Ende nur ein Haufen Asche 
vom Winter übrigblieb. Der 
Musikverein spielte dem 
Winter ein letztes Ade.

Danach strömten Zugteil-
nehmer und Zuschauer in 
Richtung Vogesenstraße, wo 
die Vereine und auch der eine 
oder andere Geschäftsmann 
mit Speis und Trank, Spiel 
und Spaß auf sie warteten. 
Der Obst- und Gartenbau-
verein gab die Stiefmütter-
chen seines „Frühlings-Wa-
gens“ gegen Spende ab. Die 
Schlabbdewel servierten 
Erdbeerbecher, der Heimat-
verein einen vegetarischen 
Maultascheneintopf. Kalt-
getränke mit und ohne Al-
kohol wurden bei den war-
men Temperaturen ebenfalls 
gerne als Erfrischung ge-
nommen. Die IGF als Ver-
anstalter verteilte kostenlos 
Sommertagsbrezeln an die 

Kinder. Deren Vorsitzender 
Reinhard Schatz betrachtete 
durchaus zufrieden die bunte 
Szenerie auf der Vogesen-
straße und dem Goetheplatz. 
Auch Marion Schatz, die den 

Zug seit Jahren maßgeblich 
koordiniert, wurde für die 
viele Arbeit im Vorfeld mit 
zahlreichen Besuchern und 
einer rundum gelungenen 
Veranstaltung belohnt.  pbw

Den Winter in die Wüste geschickt
Sommertagszug und Frühlingfest lockten viele Menschen ins Freie

Auf der Vogesenstraße herrschte Hochbetrieb.  Foto: Warlich

Der Schneemann brannte schnell lichterloh.  Foto: Warlich
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EEEErrröööffffffnuunnnggggsss-AAnnggebot Nr. 3:
Relaisstraße 71-73

Telefon: 0621 46296495
info@hoerensehen-radulea.de
www.hoerensehen-radulea.de

Feiern Sie mit uns am 3.6.2024 
in der Zeit von 9.00 - 18.00 Uhr 

große Neueröffnung mit 
sensationellen Brillen- und 

Hörgeräte-Angeboten!

Batterien 
je Blister 

nur 2,49 €

675

312

13
10

Je 6 Stück im Blister. Abgabe nur in 
normalen Endverbraucher Mengen 

solange der Vorrat reicht.

Hörgerät Ruby 2 miniRITE R

EErrööffffffffnnnuuunngggggsss-Anggeebbbooott Nr. 1:
Rechenbeispiel (für 2 Geräte):
2 Geräte: 2758,- Euro
Kranken-Versicherung: Ø - 1360,- Euro
Eigenanteil: 1398,- Euro
Aktions-Preis: 699,- Euro*

*Nicht mit anderen Aktionen, Rabatten kombinierbar. Rabatt gilt für das OTICON 
Ruby 2 miniRITE R. Der Rabatt gilt für zwei Hörgeräte. Der Krankenversicherungs-
Anteil kann zwischen 680,- bis 690,- variieren. Hier mit der aktuellen Angabe der 
AOK mit 680,- Euro gerechnet. Bei Vorlage einer gültigen Verordnung. Gesetzliche 
Zuzahlung je Ohr 10,- Euro. Privatpreis für 2 Hörgeräte: 2758,- Euro. Diese Aktion gilt 

bis zum 31.7.2024!

Attraktive 
Angebote auf 

Brillenfassungen 
und Gläser!NEU

JETZT für Sie

in Mannheim-Rheinau!

EEEErrröööffffffnuunnnggggsss-AAnnggebot Nr. 2:
Re
2 G
Kr
Ei
AAA

*Nicht*NichtNich mit amit anderennderenen AktioAktioAktionen, Ra
b i i b iau!

seenotretter.de

Pass|Portrait|Bewerbung|Familie
Ihr Fotostudio in Mannheim - FriedrichsfeldIhr Fotostudio in Mannheim - Friedrichsfeld

Fotografenmeister Thomas Rittelmann
Vogesenstraße 31 | 68229 MA - Friedrichsfeld | 0621 48224479
info@foto-rittelmann.de| www.foto-rittelmann.de

Neu bei uns erhältlich:
Große Auswahl an Bilderrahmen 
in vielen Farben und Designs!

rittelmann

Erdbeeren & Spargel 
W E I N G Ä R T N E R

TELEFON:  06201 – 873718

BREITGASSE 27

69493 HIRSCHBERG

Weil regionaltrendy ist!

   täglich
       feldfrisch

Seite (QR-Code). 
Wir informieren Sie über den Standort in Ihrer Nähe 
und dessen Öffnungszeiten auch gerne telefonisch.

täglich täglich 
feldfrisch feldfrisch 

aus eigenem Anbauaus eigenem Anbau

Zahlreiche Verkaufsstellen 
auch an Sonn- und 
Feiertagen geöffnet!

Wir freuen uns auf SIE! 
Familie Weingärtner & Team

SECKENHEIM. Geschätzt über 
200.000 Menschen wurden in 
Deutschland systematisch er-
mordet, weil die Nazis ihr Le-
ben als „unwert“ erachteten, 
was die nationalsozialistische 
Diktatur jedoch menschen-
verachtend und zynisch mit 
„Euthanasie“ (guter/schöner 
Tod) beschrieb. Lange war 
über diese Opfergruppe nichts 
bekannt. Menschen, die an 
psychischen Erkrankungen 
wie Schizophrenie, Psycho-
sen oder Depressionen litten, 
wurden von den Nationalsozi-
alisten ebenso erbarmungslos 
aussortiert wie Demente, Epi-
leptiker und andere neurolo-
gisch Erkrankte sowie geistig 
und körperlich Behinderte – 
unabhängig von Alter und Ge-
schlecht. Viele weitere starben 
in den unmittelbaren Nach-
kriegsjahren in den Anstalten 
an Unterversorgung, Hunger 
und Vernachlässigung.

In Mannheim sind 1040 
Opfer namentlich bekannt, 
22 davon lebten in Secken-
heim, zehn Frauen und zwölf 
Männer. „Da bei den meisten 
‚Euthanasie‘-Opfern jedoch 
der Herkunfts-Stadtteil unbe-
kannt ist, liegen die Zahlen 
vermutlich höher“, sagt Dr. 
Lea Oberländer. Sie hat sich 
im Rahmen eines Forschungs-
projektes mit den nationalso-
zialistischen „Euthanasie“-
Verbrechen befasst und 
erstmals im Kontext der Stadt 
Mannheim aufgearbeitet. Ihre 
Erkenntnisse hat sie in dem 
Buch „Mannheims verdrängte 

Opfer“ veröffentlicht, bei dem 
es sich um die überarbeitete 
Fassung ihrer Dissertation 
handelt. 

Auf Einladung der katho-
lischen und evangelischen 
Kirchengemeinde berichte-
te sie in der Erlöserkirche in 
einem gut besuchten Vortrag 
anhand dreier Lebensge-
schichten über die Secken-
heimer Opfer und offenbarte 
dabei Schockierendes. So 
wurde der 1874 geborenen 
Katharina 1918 eine „Wesens-
veränderung“ bescheinigt. Sie 
sei unsauber, vernachlässige 
sich und ihre Kinder. Es kam 
zur Scheidung. 1921 erklär-
te ein Gutachter sie für gei-

steskrank. Katharina wurde 
entmündigt und 1922 in die 
Kreispfl egeanstalt Weinheim 
eingewiesen. „Dort wurde sie 
verwahrt und musste arbeiten. 
Eine Therapie oder Versor-
gung erhielt sie nicht“, berich-
tete Oberländer. 1940 wurde 
die Frau im Rahmen der von 
den Nazis initiierten „Akti-
on T 4“ in die Tötungsanstalt 
Grafeneck gebracht und dort 
vergast, da man in Wein-
heim Platz brauchte für ein 
Lazarett. Ihr Tod, wie der von 
11.000 weiteren Menschen, 
die in Grafeneck qualvoll 
durch Kohlenmonoxid starben 
und anschließend verbrannt 
wurden, war beschlossene Sa-

che. Den Angehörigen teilte 
man als Todesursache in der 
Regel Grippe oder Lungen-
entzündung mit. Das Todes-
datum wurde häufi g manipu-
liert. Katharinas Urne wurde 
in Seckenheim beigesetzt. Ob 
sich daran wirklich ihre sterb-
lichen Überreste befi nden, gilt 
aufgrund der Umstände als 
unwahrscheinlich. 

Irmgard wurde nur sie-
ben Jahre alt. Sie war in der 
Zähringer Straße zuhause. 
Das Mädchen war geistig be-
hindert und wurde als Vier-
jährige in den Schwarzacher 
Hof in Mosbach gebracht, 
wo die Mutter sie öfter be-
suchte. Auch Irmgard wur-

de nach Grafeneck gebracht 
und ermordet. Der Mutter 
teilte man mit, ihre Tochter 
sei am 5. Oktober 1940 an 
der Ruhr-Krankheit gestor-
ben. Diese zweifelte das an 
und brachte ihr Misstrauen 
auch in Briefen nach Mos-
bach zum Ausdruck, da sie 
dort ihre Tochter zwei Wo-
chen zuvor noch „munter und 
froh“ angetroffen hatte. Eine 
Auskunft erhielt sie nicht. Die 
Urne des kleinen Mädchens 
wurde am 31. Oktober im Fa-
miliengrab auf dem Secken-
heimer Friedhof beigesetzt. 
Lothar Harro, der Sohn eines 
Wachtmeisters, starb angeb-
lich an Darmgrippe. Auch er 
war geistig behindert. Da es 
in Mannheim keine psychiat-
rische Anstalt gab, brachten 
seine Eltern ihn 1944 in die 
Psychiatrie nach Wiesloch, 
wo man ihn wenig später 
nach Hadamar verlegte. Dort 
wurde er am 5. Juni 1944 mit 
Medikamenten vergiftet. 

Es gab viele Nachfragen an 
die Referentin sowie an Marco 
Brenneisen vom Marchivum. 
Pfarrer Victor vom Hoff und 
Wilhelm Stamm vom Verein 
Historisches Seckenheim in-
formierten, wie es weitergeht: 
Am 14. Mai traf sich erstmals 
eine kleine Arbeitsgruppe, um 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen, wie in Seckenheim 
das Gedenken an die lange 
vergessenen „Euthanasie“-
Opfer im Alter von sieben und 
80 Jahren aussehen könnte. 

pbw

Ein lange verdrängter Massenmord
Auch in Seckenheim fielen Menschen „Euthanasie“-Morden des NS-Regimes zum Opfer

Dr. Lea Oberländer hat ausführlich über die Mannheimer „Euthanasie“-Opfer recherchiert und bedrückende 
Schicksale herausgefunden.  Foto: Warlich

➜ KOMPAKT

 Rathausförderer tagen

 Neuwahlen beim SV 98/07
SECKENHEIM. Der SV 98/07 Se-

ckenheim lädt seine Mitglieder zur 

Jahreshauptversammlung am Frei-

tag, 7. Juni, um 19 Uhr in den großen 

Saal des Vereinshauses ein. Auf der 

Tagesordnung stehen unter ande-

rem Neuwahlen für einen Vorstands-

posten sowie die Bestätigung der 

neuen Jugendleitung. Die komplette 

Sitzungsordnung ist am Vereinshaus 

ausgehängt und auf der Homepage 

veröffentlicht. Anträge zur Tagesord-

nung sind bis zum 29. Mai bei der 

Geschäftsstelle einzureichen.  pbw

SECKENHEIM. Am Dienstag, 

28. Mai, fi ndet um 18 Uhr in den 

Räumen des Jugend-Rotkreuzes 

Seckenheim im zweiten Ober-

geschoss des alten Rathauses 

die Mitgliederversammlung des 

Rathausfördervereins statt. Neu-

wahlen gibt es in diesem Jahr kei-

ne, dafür Berichte des Vorstands 

sowie einen Ausblick.  pbw

SECKENHEIM. Bei strah-
lendem Sonnenschein fand 
bereits zum zehnten Mal die 
Miniolympiade auf der Be-
zirkssportanlage in Secken-
heim statt. Die Leichtathle-
tikabteilung des SV 98/07 
Seckenheim hatte wieder 
zum sportlichen Teamwett-
kampf der Kindergärten 
eingeladen. Mit 210 Kin-
dern aus 13 Kindergärten 
war die Kapazitätsgrenze 
erreicht. Da für viele Kin-
der die Bewegung im Alltag 

nicht immer gegeben ist, ist 
die Miniolympiade dafür 
gedacht, ihnen den Spaß 
daran aufzuzeigen. Es wird 
ein Einblick in die Leicht-
athletik gegeben. Dabei 
werden nicht nur die Grund-
formen Springen, Laufen, 
Werfen trainiert, sondern 
auch konditionelle wie auch 
koordinative Fähigkeiten 
kindgerecht gefördert und 
gefordert. Doch auch der 
Spaß an der Bewegung soll 
bei der Miniolympiade im 

Vordergrund stehen. Auch 
galt es, als Team etwas zu 
erreichen. Die Kindergär-
ten traten als Mannschaft 
gegeneinander an. Zum 
Abschluss wurde der sport-
lichste Kindergarten aus-
gezeichnet. Fünf Stationen 
mussten absolviert werden: 
eine Sprintstrecke über 30 
Meter, Weitsprung, Hoch-
sprung und traditioneller 
Ballwurf. Den Abschluss 
bildete ein Ausdauerlauf 
über sechs Minuten, bei dem 

jeder läuft, so viel er kann. 
Gewertet wird die gelaufene 
Strecke. Die kleinen Olym-
pioniken – allesamt Vor-
schulkinder – waren auch in 
diesem Jahr hochmotiviert 
bei der Sache.

Der sportlichste Kinder-
garten wurde in diesem Jahr 
das Kinderhaus Secken-
heim-Süd, den zweiten Platz 
holte sich das Katholische 
Familienzentrum St. Agnes 
in Seckenheim. Den Bron-
zepokal durften die Kin-

der der Kita St. Josef aus 
Rheinau entgegennehmen. 
Ebenfalls mit dabei waren 
das Kinderhaus Secken-
heim, der Melanchthon-
Kindergarten Edingen, das 
Evangelische Eltern-Kind-
Zentrum Kieselgrund, der 
Kinderladen Seebärchen 
Seckenheim, das Katho-
lische Kinderhaus St. Adal-
bert Seckenheim, die Evan-
gelische Kindertagesstätte 
Sonnenburg Ilvesheim, der 
Wald- und Wiesenkinder-
garten des Urwüchsig e. V. 
auf dem Pfi ngstberg, das 
Katholische Familienzen-
trum St. Konrad aus Rhei-
nau, Kinderhaus und Fami-
lienzentrum St. Franziskus 
vom Waldhof sowie das 
Kinderhaus Rastatter Straße 
in Seckenheim. Alle Kinder 
wurden vom Sportverein 
Seckenheim als Anerken-
nung für ihre Leistungen 
mit Medaille und Urkun-
de geehrt, die alle stolz in 
Empfang nahmen.  red/pbw

Sportbegeisterte Vorschulkinder auf der Bezirkssportanlage
Zehnte Miniolympiade beim SV 98/07 Seckenheim mit Rekordbeteiligung

Die Miniolympiade konnte sich in diesem Jahr vor sportbegeisterten Vorschulkindern kaum retten.  Foto: SV 98/07
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UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigen Rheinau, Pfi ngstberg)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2024

Auf Wiedersehen am 7. Juni

Heike Warlich 
(Redaktionsleitung)
Rastatter Straße 41
68239 Mannheim
Fon 0621 43 71 42 30
E-Mail: 
h.warlich@sosmedien.de

Susanne Hartwig
(Anzeigen Seckenheim,
Friedrichsfeld)
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Fon 06202 950 65 80
Mobil 0176 20 13 82 98
E-Mail: s.hartwig@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

7. Juni (27. Mai) Kommunalwahl / Biergarten / Gastro / 
Notiert

12. Juli (1. Juli) Sommergewinnspiel / Freizeit

23. August (12. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region

13. September (2. September) Goldener Herbst

4. Oktober (23. September) Gesundheit / Kerwe Seckenheim

31. Oktober (21. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

22. November (11. November) Advent / Essen & Trinken

13. Dezember (2. Dezember) Weihnachten

Weil der Mensch 
den Menschen braucht
| Trauerbegleitung   
| Bestattungen   
| Bestattungsvorsorge
Erstes Mannheimer Bestattungs-Institut Fritz Bühn GmbH & Co. KG
Zentrale: Gutenbergstr. 18 - 22 | 68167 Mannheim 
Filiale: Eichelsheimer Str. 34 / Ecke Meerfeldstr. | 68163 Mannheim | Tel. 06 21 - 33 84 444
Internet: www.bestattungsinstitut-buehn.de

Im Trauerfall 24 h für Sie erreichbar:
06 21 - 33 84 40

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Seckenheim, Rheinau, Pfingstberg,

Casterfeld und Ilvesheim

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Abschiednahme ist Zuwendung.
Wir begleiten Sie Schritt für Schritt in Ihrer Trauer sowie bei 

allen Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70Friedrichstraße 3–5 

68199 Mannheim

mannheim@pietaet-hiebeler.de  

gegr.
1922100 JAHRE Gärtnerei Morasch
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Seckenheimer Hauptstraße 112

TOR- UND ZAUNANLAGEN / HANDLÄUFE
FENSTERGITTER / SEITENBLENDEN / 
BALKONGELÄNDER  u.v.m.

SCHAAF ELEKTROANLAGEN GmbH
 A L A R M A N L A G E N

A m  Wa l d r a n d  6 5

6 8 2 1 9  M a n n h e i m

Te l .  0 6 2 1 / 8 7 6 1 0 2

F a x  0 6 2 1 / 8 7 1 4 1 9

E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N

‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Geschäftsführer / Elektromeister Robert Bolz

A m  Wa l d r a n d  6 5

6 8 2 1 9  M a n n h e i m

Te l .  0 6 2 1 / 8 7 6 1 0 2

F a x  0 6 2 1 / 8 7 1 4 1 9

‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus 
die perfekte Haustür!

Inh. Yannic Daum

159 Jahre

➜ KOMPAKT

 Ein unvergesslicher Wahlkampf

 Seniorenminigolf sucht Mitspieler

 Museumsführung mit 800 Teilen

 Frühlingsfest im Heumarkt

SECKENHEIM. Die „Seggema 

Kommödie Scheier – Blouß fa 

G’spass“ lädt ihre Zuschauer zum 

Stück „Ein unvergesslicher Wahl-

kampf“ ein. Unter der Regie von 

Ralf Kreisel haben die Laienschau-

spieler die Komödie von Walter 

G. Pfaus einstudiert: Obwohl der 

einzige Bürgermeisterkandidat 

seiner Wiederwahl eigentlich ru-

hig und gelassen entgegensehen 

kann, wird es plötzlich ungemüt-

lich für ihn. Denn seine Frau macht 

im Auto eine pikante Entdeckung, 

und es droht ein Skandal. 

Die Aufführungen fi nden am 

18., 19. und 20. Mai sowie am 

25. und 26. Mai in der Theater-

scheune in der Rastatter Straße 

16 statt. Samstags hebt sich 

der Vorhang um 20 Uhr, sonn- 

und feiertags bereits um 15 Uhr. 

Restkarten sind telefonisch unter 

0621 4814473 bei Carla Sch-

midt, der Vorsitzenden des Thea-

tervereins, oder an der Abendkas-

se erhältlich.  pbw

SECKENHEIM. Nach Verkleinerung 

der Zweigstelle der VR Bank Rhein-

Neckar hat das Heimatmuseum ein 

keramisches Kunstwerk von Rolf 

Häberer übernommen. Es zeigt, 

mit Seckenheim im Zentrum, Ge-

schichte und Geschichten auf 800 

Teilen und wurde von der Genos-

senschaftsbank in Auftrag gegeben. 

Zu diesem gewichtigen Relief gibt 

es eine dreifache Präsentation mit 

Erläuterungen am Sonntag, 2. Juni, 

um 14 Uhr, um 14.45 Uhr und um 

15.30 Uhr im Museum in der Klop-

penheimer Straße 20. Eintritt und 

Präsentation sind kostenfrei. Das 

Museum ist an diesem Tag zugleich 

bei Kaffee und Kuchen geöffnet.  red

SECKENHEIM. Nach dem großen 

Erfolg im vergangenen Jahr anläss-

lich der Enthüllung einer historischen 

Tafel im Heumarkt am „Blauen Haus“ 

wird es in diesem Jahr eine Neuaufl a-

ge geben. Am Samstag, 1. Juni, fi n-

det dort das „Hörner Frühlingsfest“ 

statt, benannt nach dem ersten de-

mokratisch gesinnten Bürgermeister 

Seckenheims. Wie beim letzten Mal 

fi ndet die Veranstaltung in Zusam-

menarbeit von Historischem Verein 

und Weinladen statt. Die Besucher 

dürfen sich zudem auf Musik und 

Flammkuchen freuen.  pbw

MANNHEIM. Von April bis September 

fi ndet in Mannheim Seniorenminigolf 

statt. „Dafür suchen wir noch Mitspie-

ler“, sagt die Rheinauerin Waltraud 

Templin und wirbt um Interessierte. Ge-

spielt wird jeden Montag von 14 bis 16 

Uhr auf dem Minigolfplatz des 1. MGC 

Mannheim e. V., An der Radrennbahn 2 

in der Neckarstadt. Wer mehr wissen 

will, kann sich unter den Telefonnum-

mern 0621 892482 oder 891198 aus 

erster Hand informieren.  pbw

SECKENHEIM. Im Siedlerheim 
Suebenheim zog der Sänger-
bund 1865 e. V. mit seinen 
Abteilungen auf seiner Jah-
reshauptversammlung eine 
positive Bilanz für das ab-
gelaufene Geschäftsjahr. In 
ihren Berichten stellten die 
beiden Vorsitzenden Daniela 
Petzinger und Andreas Eder, 
zugleich Präsident der Kar-
nevalsabteilung „Die Zabbe“, 
jedoch nicht nur den Jahres-
rückblick, sondern auch die 
Vorschau auf das Jubiläums-
jahr 2025 in den Vordergrund.

Die Vorsitzende freute sich 
über einen leichten Mitglie-
derzuwachs und einen stabilen 
Kassenstand. Als musika-
lischen Höhepunkt nannte sie 
das 25-jährige Dirigentenjubi-
läum von Antje Geiter und das 
aus diesem Anlass einstudier-
te Weihnachtsmusical „Him-
melskinderweihnacht“ mit al-
len Chorgruppen. In Planung 
sei ein Familienausfl ug per 
Schiff im September. Für das 
kommende Jahr ist ein „Tag 
des Gesangs“ zum 160-jäh-
rigen Bestehen des Sänger-
bundes vorgesehen.

Natascha Adler berichte-
te von einem ausgeglichenen 
Kassenstand, was wichtigen 
Sponsoren zu verdanken sei, 
was von den Revisoren Ange-
lika Gruber und Sandra Digu-
gliemo bestätigt wurde.

Die Männerchor Singge-
meinschaft mit dem Frohsinn 
Friedrichsfeld laufe vertrau-
ensvoll und stabil, so die Bi-

lanz vom Ehrenvorsitzenden 
und Chorsprecher Jürgen Zink. 
13 öffentliche Auftritte in Se-
ckenheim und Friedrichsfeld 
seien Beweis solider Chorar-
beit. Allerdings nannte er als 
Wermutstropfen die Trennung 
von Chorleiter Thomas Reisig, 
für den man auf der Suche 
nach einem geeigneten Nach-
folger sei. Den Bericht für 
die Jugendabteilungen verlas 
Nadine Emmerich, die über 
Kinderchoraktivitäten mit der 
neuen, engagierten und sehr 
gut angenommenen Chorlei-
terin Katharina Starke berich-
tete. Auch der Musikgarten in 
Zusammenarbeit mit der TSG 
zeuge von vorausschauender 
Kinder- und Jugendarbeit im 
Chorwesen.

Die Zabbe können auf eine 
erfolgreiche Kampagne zu-
rückblicken. Mit Annika I. 
(Wenzel) „vom närrischen 

Klang“ hatte man nach den 
Worten von Andreas Eder eine 
super Regentin gefunden, die 
ursprünglich über den Kinder-
chor zum Verein gekommen 
war. Mit über 70 besuchten 
Veranstaltungen, der gut be-
suchten Prunksitzung, der 
Teilnahme am Ilvesheimer 
Fasnachtszug und der Rosen-
montagsparty im Schloss habe 
man die Seckenheimer Fas-
nacht hervorragend repräsen-
tiert. Momentan stecke man 
bereits inmitten der Vorberei-
tung des Jubiläums „77 Jahre 
Zabbe“. Nach der einstimmig 
ausgesprochenen Entlastung 
wurden langjährige Vereins-
mitglieder gewürdigt. 25 Jahre 
dabei ist Kai Zöllner. Brigitte 
Belle, Evi Korta-Petry, Marion 
Kreisel, Ralf Kreisel und Chri-
stel Zink bringen es auf 50 
Jahre Mitgliedschaft, Albert 
Duffner gar auf 60 Jahre.  pbw

Vorbereitungen aufs Geburtstagsjahr
Sängerbund plant „Tag des Gesangs“ zum 160. Bestehen

Daniela Petzinger freute sich, mit Evi Korta-Petry ein langjähriges 
Vereinsmitglied persönlich ehren zu können.  Foto: privat

SECKENHEIM. Beim Kleintier-
zuchtverein Seckenheim hat 
sich der Vorstand komplett 
neu formiert. Aufgrund die-
ser Umstrukturierung kann 
das für Anfang Juli geplante 
Gockelfest nicht stattfi nden. 
Im nächsten Jahr soll die be-
liebte Veranstaltung wieder 
zum traditionellen Termin 
am ersten Augustwochenen-
de durchgeführt werden. „Die 
Lokalschau fi ndet wie geplant 
im November statt, eben-
so die Lebendige Krippe“, 
sagt Niko Xanthoupolos, der 
neue Erste Vorsitzende. Sein 
Stellvertreter ist Alexandru 
Szaz, Schriftführer Ullrich 

Volz und Kassenführer Peter 
Pokutta. Zuchtwartin Gefl ü-
gel ist Mia Lenz, Zuchtwar-
tin Kaninchen Verena Azizi. 
„Ab sofort vermieten wir 
auch wieder an Seckenheimer 
Vereine“, sagt Uta Lenz, die 
dafür zuständige Ansprech-
partnerin. Auch Kindergär-
ten sind auf der Zuchtanlage 
gerne willkommen. Interes-
sierte fi nden sämtliche Kon-
taktdaten im Schaukasten auf 
am Vereinsheim am Holz-
weg. Mit rund 70 Mitglie-
dern, darunter zehn neue in 
den nächsten Wochen, steht 
der Verein gut da. Die Zucht-
plätze sind alle vergeben. 

„Mir war es wichtig, dass es 
weitergeht. Gerade im Jahr 
des 120-jährigen Bestehens, 
womit wir einer der ältesten 
Vereine in Mannheim sind“, 
sagt Xanthopoulus zu seiner 
Motivation, den Vorsitz zu 
übernehmen. Neue Ideen für 
Veranstaltungen mit Bezug 
zu Tier und Natur hat er auch. 
„Denn wir wollen uns als 
Verein noch mehr als bisher 
öffnen. Aber das wollen wir 
zunächst innerhalb des Vor-
stands besprechen. Denn wir 
verstehen uns als Team und 
wollen die Arbeit auf mehrere 
Schultern verteilen“, so Xan-
thopoulos.  pbw

Gockelfest pausiert


